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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.
White Turf Am White Turf 2022 kommt es zu 
einigen Änderungen. Während der Sonntag 
nach wie vor dem Pferderennsport gehört, 
soll jeweils am Samstag ein Familientag mit 
Attraktionen stattfinden. Seite 3
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Fundaziun Nairs La Fundaziun Nairs ha  
ingrazchà in sonda passada als donatuors 
cun üna festa da stà. Ils respunsabels han 
ramassà bundant 90 000 francs pel proget 
«Be Nairs» per crowdfunding. Pagina 6
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Offizielle  
nerkennung
Mit der Unterzeichnung der  
Deklaration zwischen den  
Gemeinden Scuol und Zernez  
mit dem SAC wurden die drei 
Fraktionen Lavin, Guarda  
und Ardez offiziell als 
Bergsteiger dörfer ausgezeichnet.

NICOLO BASS

Nun sind sie offi ziell 
aufgenom men und 
von der Initiative 
Bergstei gerdörfer 
mit den beteiligten 
Alpenclubs als das 

zweite Bergsteigerdorf der Schweiz an-
erkannt worden: Die Engadiner Dörfer 
beziehungsweise Fraktionen Lavin, Gu-
arda und Ardez. Der feierliche Beitritt 
wurde am Wochenende zusammen mit 
Einheimi schen und Repräsentanten aus 
Politik und Wirtschaft der Region und 
des Kantons Graubünden zelebriert. Zu 
den Ehrengästen gehörten unter ande-
rem Regierungsrat Jon Domenic Parolini 
und Andreas Schweizer vom Zentralvor-
stand Schweizer Alpen-Club (SAC). Für 
Andreas Schweizer schliessen die Bünd-
ner Bergsteigerdörfer eine Lücke im in-
ternationalen Netzwerk. Zwar seien hier 
nicht die allerhöchsten Berge zu finden, 
aber «die einsame, stille Bergwelt des Un-
terengadins bleibt für mich wohl immer 
mit den intensivsten Bergerlebnissen 
verbunden», so Schweizer in seiner An-
sprache am Sonntag in Ardez. Mehr zum 
Festakt in Ardez gibt es im romanischen 
Teil dieser Ausgabe auf  Seite 7
ie jungen «Bösen» im Zuozer Sägemehl
Bei besten äusseren Bedingungen stie-
gen am Samstag 75 Jungschwinger aus 
dem ganzen Kanton in Zuoz in die Ho-
sen und griffen in drei Kategorien auf 
zwei Ringen zusammen. Den zahlrei-
hen Zuschauern boten die kleinen 
Bösen» dabei ordentlich Spektakel. 
ie meisten der Kämpfe waren nicht 
inder spannend als die an den Festen 

er grossen «Bösen». Die Ganglänge be-
rug in allen Kategorien vier Minuten, 
m Schlussgang hatten die Schwinger 
cht Minuten Zeit für das Resultat. Or-
anisiert hat das kleine und feine Fest 
er Schwingclub Engadin unter der 
eitung ihres Präsidenten Berni Locher. 
etzgermeister und Schwing-Fan Lo-

her hatte als alleiniger Einteilungs-
ichter und Chef am Grill nicht wenig 
u tun. (dz) Seite 9
Jeweils vier Minuten Zeit hatten die Jungschwinger um ein Resultat, im Bild ein Wurf mit einer glatten Zehn, zu erzielen.  Foto: Daniel Zaugg
 
Duos milliuns per  
cultura e giuventüna
Seite 8
undaziun Bazzi-Mengiardi Dal 1985 
a relaschà Giovannina Bazzi-Mengiardi 
armöra ün chapital dad 800 000 francs 
er sia fundaziun charitativa. In seis tes-

amaint ha ella previs, cha quista funda-
iun dess sustgnair chosas socialas e cul-
uralas ed impustüt la giuventüna e 
ha’ls sustegns sajan restrets sülla regiun 
’Engiadina Bassa. Daspö quella vouta es 
ot Carl president da la fundaziun ed ils 
astrals fuormaivan il cussagl da funda-

iun. Daspö cha’ls mastrals nun existan 
lü, vain il cussagl da fundaziun elet dal 
üdisch regiunal. Daspö cha la Funda-

iun Giovannina Bazzi-Mengiardi exi- 
ta, ha quella pudü dar sustegns da bod 
uos milliuns francs in Engiadina Bas-
a. Quai correspuonda ad üna media da 
od 50 000 francs l’on. Eir quist on han 
rofità differents progets da la funda- 
iun. (nba) Pagina 6
Duri Bezzola ist der 
eue PLS-Präsident
Pro Lej da Segl Anlässlich der Ge-
neralversammlung der Pro Lej da Segl 
vom vergangenen Freitag auf Muottas 
Muragl wurde der bisherige Präsident 
Jost Falett nach neun Jahren an der 
Spitze der Schutzorganisation ver-
abschiedet. Als neuer Präsident gewählt 
wurde Duri Bezzola aus Samedan. Er 
war bereits von 2005 bis 2012 an der 
Spitze des Vereins mit seinen knapp 
400 Mitgliedern. An der Versammlung 
wurde mehrfach auf die Wichtigkeit 
der PLS verwiesen. (rs)  Seite 3
Vor der Wahl zur 
öchsten Bündnerin
rosser Rat In der Augustsession des 
ündner Grossen Rates finden traditio-
ell die Wahlen für die Standesprä-

identin und den Vize statt. Zu Über-
aschungen kommt es dabei nie. Das 
mt wird innerhalb der Fraktionen wei-

ergegeben und wer ein Jahr zuvor Vize 
ar, wird Präsidentin und damit höchs-

e Bündner Politikerin. Die weibliche 
orm verrät es: Mit Aita Zanetti wider-
ährt einer Frau aus dem Unterengadin 
iese Ehre. Sie politisiert seit 2018 für 
en Kreis Suot Tasna. Gewählt worden 
ar sie als BDP-Politikerin, nach dem 
usammenschluss mit der CVP gehört 
ie nun der Fraktion «Die Mitte» an. 

er aber ist Aita Zanetti? Wo hat sie ih-
e Wurzeln, welche Werte liegen ihr am 
erzen und wie politisiert sie? Die EP/
L hat Aita Zanetti zu Hause in Sent be-
ucht. (rs) Seite 5
FC Celerina: zum Saisonstart ein 
Punktgewinn dank Malojawind
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St. Moritz

Verlängerung einer
Planungszone
Gesamtrevision Gefahrenzonenplan

Im Hinblick auf die Übernahme des durch die
Gefahrenkommission 3 erlassenen
Gefahrenzonenplans „Gesamtrevision
Gefahrenzonenplan St. Moritz“ vom 17. Juni
2015 in die kommunale Nutzungsplanung hat
der Gemeindevorstand anlässlich seiner Sitzung
vom 3. August 2015 eine Planungszone über
das ganze Gemeindegebiet erlassen.

Gestützt auf Art. 21 Abs. 3 des
Raumplanungsgesetzes für den Kanton
Graubünden (KRG) sowie gestützt auf Art. 1
Abs. 1 der Raumplanungsverordnung für den
Kanton Graubünden (KRVO) hat das
Departement für Volkswirtschaft und Soziales
mit seiner Departementsverfügung vom 17.
August 2021, die seit 13. August 2015
geltende Planungszone bis am 13. August
2023 verlängert.

St. Moritz, 20. August 2021

Im Auftrag des Gemeindevorstands
Bauamt St. Moritz

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Stiftung KIBE Kinderbetreuung Oberengadin
Quadratscha 1
7503 Samedan

Projektverfasser/in
Hinzer Architektur AG
Via Suot Chesas 8a
7512 Champfèr

Bauprojekt
neuer Geräteschuppen für Kinderwagen

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Salet 15

Parzelle(n) Nr.
2226

Nutzungszone(n)
Äussere Dorfzone

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 24. August 2021 bis und mit
13. September 2021 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 20. August 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
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Gemeindeverband Öffentlicher 
Verkehr

La prosma radunanza da da delegios da la 
Corporaziun da vschinaunchas per il trafic public 
in Engiadin’Ota ho lö in 
gövgia, ils 02-09-2021, a las 10.00 h  
ill’aula da la chesa da scoula da Silvaplauna. 

Tractandas:
1. Salüd
2. Protocol da la radunanza da delegios dals 

29-04-2021
3. Büdschet 2022 cun commentar 
4. Nouva tscherna resp. conferma dals 

commembers da la suprastanza 
5. Tscherna substitutiva dal 3. commember 

da la cumischiun da gestiun, proposta: 
Urs Pfister, CdG vschinauncha da Samedan

6. Evaluaziun da las respostas a l’inquista 
dals actuors in Engiadin’Ota davart la 
spüerta da bus e. o. p. 

7. Numers da passagers dal Bus Engiadina 
dals 01.01 als 31-08-2021 

8. Varia

Samedan, ils 20-08-2021 
Monzi Schmidt 
Presidenta da la suprastanza da la Corporaziun 
da vschinaunchas per il trafic public in 
Engiadin’Ota

Gemeindeverband Öffentlicher 
Verkehr

Die nächste Delegiertenversammlung des 
Gemeindeverbandes für den öffentlichen Verkehr 
im Oberengadin findet statt 
am Donnerstag, 02.09.2021, um 10.00 Uhr,  
in der Aula des Schulhauses Silvaplana. 

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Protokoll der Delegiertenversammlung  

vom 29.04.2021
3. Budget 2022 mit Kommentar
4. Neu- resp. Wiederwahl der 

Vorstandsmitglieder
5. Ersatzwahl 3. Mitglied der Geschäfts-

prüfungskommission, Vorschlag: 
Urs Pfister, GPK Gemeinde Samedan

6. Auswertung der Antworten zur Befragung 
der Akteure im Oberengadin betr. 
Busangebot u. a.

7. Fahrgastzahlen Engadin Bus vom 01.01 bis 
und mit 31.08.2021

8. Varia

Samedan, 20. August 2021 
Monzi Schmidt 
Präsidentin des Vorstandes Gemeindeverband 
öffentlicher Verkehr Oberengadin

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Fanconi Daniela und Peter
Via Brattas 3
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Küchel Architects AG
Via Mulin 4
7500 St. Moritz

Bauprojekt
2. Projektänderung betr. Abbruch
Einfamilienhaus und Neubau Zweifamilienhaus

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Tinus 32

Parzelle(n) Nr.
138

Nutzungszone(n)
Allgemeine Wohnzone

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 24. August 2021 bis und mit
13. September 2021 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 23. August 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
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amuel Bontadelli 
verlässt Repower
 
W

Poschiavo Samuel Bontadelli, COO 
und Mitglied der Geschäftsleitung der 
Repower AG, will nach achtzehn Jah-
ren eine neue berufliche Heraus-
forderung annehmen und hat sich da-
her entschieden, die Unternehmung 
zu verlassen. Seine Nachfolge wird 
möglichst zeitnah geregelt. Das 
schreibt Repower in einer Mitteilung.

Samuel Bontadelli, seit 2018 COO 
und damit verantwortlich für Asset 
Management, Planung, Ausführung, 
Betrieb und Handel der Repower AG 
sowie Mitglied der Geschäftsleitung, 
hat sich entschieden, beruflich neue 
Wege zu gehen. Bontadelli arbeitet 
seit 2003 bei Repower, zuerst im Be-
reich Übertragungsnetz, danach als 
Leiter des Geschäftsbereichs Pro-
duktion Schweiz. 2011 wurde er Leiter 
Handel der Repower AG. 

In diesen Jahren hat er einen we-
sentlichen Beitrag zur Konzep tio -
nierung und Umsetzung verschiede -
ner Projekte geleistet, wie zum 
Beispiel der Berninaleitung, der Mer-
chantline Campocologno-Tirano, des 
Baus des Kraftwerks Taschinas, des 
Aufbaus des europäischen Handels-
geschäftes der Repower AG sowie der 
Konzessionserneuerungen im Pu-
schlav. Samuel Bontadelli wird noch 
bis Oktober 2021 für die Repower AG 
tätig sein und seine Verantwortung als 
COO bis dahin vollumfänglich wahr-
nehmen.  (pd)
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Veranstaltungen
D

Singend auf das 
EF einstimmen
Pontresina Ein Jahr vor dem World Et-
hic Forum 2022 lädt der Bündner Lie-
dermacher Linard Bardill zusammen 
mit «TangoGlaciar» zum gemeinsamen 
Singen ein. Am Donnerstag, 26. Au-
gust, treffen sich Interessierte um 16.15 
Uhr bei der RhB-Station Morteratsch. 
Von dort führt eine zehnminütige 
Wanderung bis zur ersten Gletscher-
messung des Jahres 1878. Gemeinsam 
kann dort mit Musik die Verbindung zu 
sich selbst und der Gletscherwelt ge-
funden werden. In einem Jahr findet der 
Auftakt statt für eine kreative Ausein -
andersetzung über die Möglichkeiten, 
die Erde nicht nur zu benutzen, sondern 
sie als ein Teil des Menschen zu lieben. 
Gemeinsam mit 500 Menschen wird der 
Frage nachgegangen, wie neue Verant-
wortungen und lebensbejahende Bezie-
hung im Umgang mit uns selbst und der 
Erde gelebt werden können. Die Basis des 
World Ethic Forums bildet das Lauschen. 
Aus dem Lauschen heraus entstehen 
auch Bardills Lieder. Einige davon wird er 
zusammen mit «TangoGlaciar» in der 
einzigartigen Landschaft des Morte- 
ratschgletschers mit dem Publikum tei-
len, «damit wir gemeinsam ins Lauschen 
auf das Leben und die Welt kommen», so 
Linard Bardill.  (Einges.)
Weitere Informationen unter:
www.WorldEthicForum.com
«Rococons»: Musik 
und Tanz – Tanztheater 

St. Moritz Am Freitag, 27. August, fin-
det um 20.30 Uhr das Tanztheater «Ro-
cocons – Ein Bericht über Marie A.» im 
Theatersaal des Hotels Reine Victoria 
statt. Die Projekte der Choreographin 
und Performerin Marie Nüzel, die auch 
zeitweise in Zuoz zuhause ist, bewegen 
sich an der Schnittstelle zwischen Per-
formance, Tanz und Dokumentation. In 
ihrem Stück «Rococons» verschränkt sie 
eine Auseinandersetzung mit Musik 
und Tanz des «siècle des petitesses» mit 
aktuellen Fragen nach Macht und Ohn-
macht, nach individueller Reife und kol-
lektiver Verantwortung, nach politi-
schem Aktivismus und oberflächlicher 
Selbstinszenierung in sozialen Netz-
werken. Inspiriert von der historischen 
Figur der Marie Antoinette zeichnen 
vier Tänzerinnen und Musikerinnen das 
Portrait einer jungen Frau, die schon in 
jungen Jahren existenziellen Fragen aus-
gesetzt ist und an ebenjenen wachsen 
und scheitern muss.  (Einges.)
Veranstaltungen
2 Elfzeiler und zwei Haiku in Buchform
 

adulain Am Donnerstag, 26. Au-
ust, findet um 18.30 Uhr die Präsen-
ation des neuen Buches «Ein Elfchen 
nd zwei Haiku» von Jürg Keller in der 
adulainer Stüva Publica statt. Türöff-

ung ist ab 18.00 Uhr. 
In seinem neusten Werk setzt sich 

ürg Keller mit den Einschränkungen 
useinander, die die Pandemie den 
ürgerinnen und Bürgern auferlegt. Er 
immt die einengende Form des Elf-
hen-Gedichts und erweitert diese 
inheit um zwei Haiku, die ebenso 
inschränkende Vorgaben beinhalten. 
erausgekommen sind dabei 52 Elf-
eiler, die 52 Werke der Weltliteratur 
ach dem «Reduce-it-to-the-max-
rinzip» zusammenfassen und auf fas-
inierende Weise neu interpretieren. 
eller sieht dies als eine coronabe-
ingte Hommage an grosse Auto-
innen und Autoren. 

Aufgrund der Covid-19-Situation er-
itten wir eine Anmeldung per Email 
is morgen Mittwoch, 25. August, an: 

pk.creacap@gmx.ch  (Einges.)
uo Genna & Jesse
 live in S-chanf
S-chanf Am Freitag, 27. August, ist um 
20.00 Uhr das amerikanische Singer-
songwriter-Duo Genna & Jesse aus Phi-
ladelphia zu Gast in der Wohnwerkstatt 
in S-chanf. Genna und Jesse scheinen 
zwei verbundene Seelen zu sein. Ihre 
Musik ist ein wunderschöner Mix aus 
Folk mit leicht jazzigen Klängen, ange-
reichert mit Soul, Blues und Populär-
musik der 1960er- und 1970er-Jahre. Die 
Musik von Genna und Jesse zeichnet 
sich durch eine einzigartige Alchemie 
aus, wird von leidenschaftlich erzählten 
Geschichten begleitet und von spezieller 
Gesangsharmonie getragen. Genna & 
Jesse touren aktuell durch internationale 
Clubs und Musiklokale, spielen an Haus-
konzerten oder kleineren Festivals und 
präsentieren dabei ihr aktuelles Album 
«Say OK». Auf ihrer Konzerttournee ver-
suchte das Duo einen so kleinen ökologi-
schen Fussabdruck zu hinterlassen wie 
irgendwie möglich.  (Einges.)
Infos unter: www.gennaandjesse.com
Kleiner Biodiversitätstag

ever Die Engadiner Naturfor schen -
e Gesellschaft organisiert am 28. Au-
ust eine naturkundliche Exkursion 

m Bereich Palüds und Las Agnas in 
ever. 
Die Natur ist an diesem sonnigen 

lecken besonders reichhaltig. Ziel 
ird sein, die Augen für grosse und 

leine Lebewesen zu öffnen, zu ent-
ecken, zu staunen und zu bestim -
en. 
Der Schneckenspezialist Peter Mül-

er, und weitere Naturexpertinnen 
nd -experten helfen dabei. Den Teil-
ehmern wird vermittelt, wie man bei 
er Aufnahme von Biodiversität vor-
eht und Tier- und Pflanzenarten be-
timmt. Es werden auch Diskussionen 
um Schutz und zur Förderung von 
ertvollen Lebensräumen geführt. 
er Ausflug führt im Talboden über 

ünf bis sechs Kilometer Distanz. 
Anmeldung bis am 26. August unter 

enny.d@compunet.ch oder 079 646 
8 32 (D. Jenny). Teilnehmerzahl limi-
iert auf maximal 25 Personen. Mit-
ehmen: Gute Schuhe, Regenschutz, 
icknick. Wenn vorhanden: Feld-
techer, Bestimmungshilfen, Lupe, 
äscher. (Einges.)
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White Turf 2022: in vollem Galopp voraus
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White Turf 2022 wird nach einem 
neuen Konzept stattfinden. Das 
Geschehen konzentriert sich 
nicht mehr nur auf den Sonntag. 
Ein Familientag am Samstag und 
Angebote während der Woche  
sollen den Anlass noch attraktiver 
machen. Zu verkraften gibt es 
den Verlust eines Hauptsponsors.

RETO STIFEL

White Turf 2020 konnte als einer der 
letzten grossen Anlässe im Engadin 
und wohl auch schweizweit noch 
durchgeführt werden. Dann kam die 
Pandemie und stoppte die Veran -
stalter. Auch die Organisatoren der in-
ternationalen Pferderennen mussten 
im letzten Jahr früh kapitulieren: Im 
Oktober wurde entschieden, den An-
lass 2021 auf 2022 zu verschieben. Es 
war dies erst die vierte Absage in der 
mittlerweilen 114-jährigen Geschich -
te von White Turf, wie Präsident Tho-
mas Walther in seinem Jahresbericht 
schreibt. Zweimal (1936, und 1960) 
war es schlicht zu warm, 1970 ver-
unmöglichte die Pferdegrippe «Skal-
ma» die Rennen und 2021 also die Co-
rona-Pandemie.

Optimismus und neues Konzept
2022 sollen die Rennen wieder statt-
finden. «Wir planen den Anlass und 
von unserer Seite wird er ganz sicher 
durchgeführt», sagt Walther. Nicht be-
einflussen könne man die Entwicklung 
der Pandemie und mögliche Folgen für 
die Veranstalter. White Turf 2022 wird 
anders sein als noch White Turf 2020. 
Ziemlich sicher wird der Zutritt auf das 
Rennen nur mit einem gültigen Covid-
Zertifikat (geimpft, genesen oder getes-
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et) möglich sein. Vor allem aber ist das 
onzept ein Neues. Dieses beruht auf 
en drei Pfeilern «White Turf Ex-
erience Days» unter der Woche, dem 
amilien- und Nachwuchstag am Sams-
ag und dem Sonntag, an dem wie bis-
er der Pferderennsport im Mittelpunkt 

tehen soll. «Wir haben uns schon län-
er Gedanken gemacht, wie wir den 
t. Moritzersee den ganzen Winter über 
espielen und die Infrastruktur besser 
utzen können», sagt Walther. 

achwuchs fördern
uch durch die Verschiebung von White 
urf 2021 hat die Gemeinde St. Moritz 
m vergangenen Jahr das Angebot «Amu-
ements on the Lake» ins Leben gerufen. 
er See wurde zur Eisbahn, zur Langlauf-

oipe, es gab die Möglichkeit Skikjöring 
uszuprobieren – das Angebot kam sehr 
ut an und wird in diesem Winter fortge-
ührt. Neu werden gewisse Attraktionen 
uf dem Gelände von White Turf statt-
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inden, der Lead für diesen Teil liegt aber 
ei St. Moritz Tourismus. 
Die drei Samstage vor den Renntagen 

ehören den Familien und dem Nach-
uchs. Mit Kids-Skikjöring-Rennen 
ber 800 Meter, einem Skikjöring-
Taxifahren» für die Kleinsten oder den 
onyrennen, die auch bereits Bestand-
eil des Sonntag-Programms waren. 

ichtig für Thomas Walther ist der As-
ekt der Nachwuchsförderung. Zum ei-
en werde jungen talentierten Sport-

erinnen und Sportlern so der Einstieg 
n das dynamische Skikjöring schmack-
aft gemacht, zum anderen sollen die 

ungen auch animiert werden, die Ren-
en vom Sonntag zu besuchen. Diese 

inden im gewohnten Rahmen statt, 
it dem klaren Fokus auf hochka rä -

igen Pferderennsport. 

insparungen ohne Qualitätsverlust
as neue Konzept bedingt einen kom-
letten Umbau der Zeltstadt, diese 
n
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ird noch einmal deutlich reduziert. 
ie bisher vier «Fingerdocks» gehen 

uf zweieinhalb zurück. Das hat zum 
inen den Vorteil, dass weniger Ge-
icht die Eisdecke auf dem St. Moritz- 

rsee weniger belastet. Zum anderen 
st die Reduktion auch dem Umstand 
eschuldet, dass nach über 35 Jahren 
it BMW ein Hauptsponsor nicht 
ehr dabei ist. Wie Thomas Walther 

nlässlich der Generalversammlung 
om letzten Donnerstag im Badrutt’s 
alace ausführte, fehlen dadurch 
ehrere hunderttausend Franken auf 

er Einnahmen seite. 
Aufgefangen werden können diese 

um einen dadurch, dass der Wegfall 
ines Sponsors auch mit Kostenein-
parungen bei der Zeltstadt ver-
unden ist, zum anderen konnten 
eitere Einsparungen gemacht wer-
en. «Diese haben aber keinen Ein-

luss auf die Qualität des Anlasses», 
etont Walther. Die Suche nach neu-
en Sponsoren laufe, man habe auch 
schon verschiedene Kontakte ge-
knüpft, spruchreif sei aber noch 
nichts. 

Finanzen: hellblaues Auge
Die Jahresrechnung schliesst mit ei-
nem Verlust von gut 70  000 Franken. 
«Damit sind wir mit einem hellblauen 
Auge davongekommen.» Möglich war 
dies gemäss Walther nur, weil sich die 
Sponsoren, die Partner und die Ge-
meinden sehr grosszügig gezeigt hät-
ten. Nach dem Rechnungsabschluss 
wurden im Juli dieses Jahres auch 
noch 112 000 Franken an Härtefall-
geldern ausbezahlt. Diese werden erst 
in der Rechnung 2021 wirksam, die 
Gelder dienen dazu, die Folgekosten 
eines abgesagten Anlasses abzufedern. 
Schliesslich wurde an der Generalver-
sammlung Manuel Weber vorgestellt. 
Er übernimmt von Maya Sonderegger 
das Ressort als Kassier.
ynamischer Pferderennsport: Das zeichnet White Turf auf dem gefrorenen St. Moritzersee aus. Mit einem neuen Konzept soll der Anlass um neue Elemente  
rweitert und auf mehrere Tage verteilt werden.   Foto: www.swiss-image.ch/Andy Mettler
Pro Lej da Segl: Der Nachfolger ist auch der Vorgänger

Der neue Präsident der Pro Lej 
da Segl heisst Duri Bezzola. Der 
pensionierte Forstingenieur aus 
Samedan war bereits von 2005 
bis 2012 an der Spitze der 
Schutzorganisation. Er löst Jost 
Falett ab, welcher an der GV vom 
Freitag verabschiedet worden ist. 

RETO STIFEL

Wahlen an einer Vereinsversammlung 
geben im Normalfall kaum zu dis-
kutieren. Nicht so bei der Schutz-
organisation Pro Lej da Segl (PLS), wel-
che anlässlich der Generalversam mlung 
vom Freitag einen Nachfolger oder eine 
Nachfolgerin für Jost Falett zu finden 
hatte. Falett hat das in den Statuten 
definierte Maximalalter von 75 Jahren 
erreicht, schon letztes Jahr war klar, 
dass seine Nachfolge zu regeln ist.

Seitens des Vorstandes wurde mit 
Duri Bezzola ein Mann aus den ei-
genen Reihen vorgeschlagen. Der frü-
here Forstingenieur und spätere Fi-
nanzchef des Lyceum Alpinum stand 
der Organisation schon von 2005 bis 
2012 vor.

«Mit Herzblut engagieren»
 Zuerst wurde aus der Versammlung 
ein Antrag auf ein Co-Präsidium mit 
Duri Bezzola und David Jenny gestellt 
– das erlauben aber die Statuten nicht. 
Dann wurde mit Gian Kuhn aus Sils 
ein Gegenkandidat aufgestellt, letzt-
lich aber wurde Duri Bezzola mit 31:8 
Stimmen deutlich gewählt. «Ich freue 
mich sehr über die Wahl und werde 
ich wie eh und je mit Herzblut für 
iese wichtige Sache engagieren», sag-

e er nach der Wahl gegenüber der EP/
L. 
Der Hauptgrund für seine Demis sion 

012 seien seine berufliche Belastung 
nd die vielen anderen Ämter gewe-
en. Mittlerweile hat sich der 63-Jäh-
ige frühpensionieren lassen. 

Neu in den Vorstand gewählt wur-
en Daniel Bosshard als Vertreter der 
eengemeinden, er ersetzt Christian 
euli. Neue Vertreterin der Region 
aloja ist Barbara Aeschbacher als 
achfolgerin von Martin Aebli. Eben-

alls neu im Vorstand Einsitz nimmt 
eto Matossi. Er setzte sich in einer 
ampfwahl gegen Filip Niggli aus Sils 
urch. Die restlichen Vorstandsmit-
lieder Matthias Alder, Beat Birchler, 
abriela Giacometti, Patrizia Guggen-
eim und David Jenny wurden für ei-
e weitere Amtsperiode wieder ge -
ählt. 

and mit Bauverbot belegt
assier Duri Bezzola konnte den Mit-
liedern eine erfreuliche Jahresrech-
ung mit einem Gewinn von gut 
6 000 Franken präsentieren. Aus ei-
em Vermächtnis erhielt der Verein 
00 000 Franken. Geld, das in den Kauf 
on Servituten in der Silser Ebene 
inves tiert wurde. Die PLS konnte gut 
88 000 m2 Land zum Preis von zwei 
Franken pro Quadratmeter erwerben. 
Dieses Land ist nun mit einem Bauver-
bot belegt. Zum guten Abschluss 
beigetra gen hat auch die Neuauf-
nahme von 33 Mitgliedern, der Verein 
zählt heute 399 Mitglieder und verfügt 
über ein Vermögen von gut 700 000 
Franken. «Das ist eine solide Basis für 
künftige Vorhaben», sagte Bezzola. 

Jost Falett, welcher neun Jahre Prä-
sident war und sich bereits vorher im 
Vorstand verdient gemacht hatte, wur-
de gebührend verabschiedet. Unter an-
derem mit einer Arve, welche an einem 
Punkt mit Blick auf die Oberengadiner 
Seenlandschaft gepflanzt werden soll 
(ein ausführliches Interview mit Jost 
Falett ist in der EP/PL vom 19. August 
erschienen). 

Wachsam bleiben
Für den neuen Präsidenten Duri Bezzo-
la gilt es wachsam zu bleiben. «Es gibt 
da und dort Vorhaben, bei denen wir 
frühzeitig mit den Behörden und der 
Bevölkerung schauen müssen, wo die 
Grenzen zu ziehen sind», sagte er. Sor-
gen bereitet ihm, dass die Belastung der 
Seeufer immer stärker zunimmt, ein-
hergehend mit zusätzlicher Infra -
struktur. Als ein Beispiel nennt er die 
Aktivitäten rund um den Camping-
platz Silvaplana, ein anderes sei die Zir-
kuswiese am St. Moritzsee, wo jetzt ein 
Kiosk stehe. Eine längerfristige Heraus-
forderung sieht Bezzola in der Ver-
längerung der Schutzverträge mit den 
Seengemeinden. Diese sind das zen-
trale Element der Arbeit der Pro Lej da 
Segl. Die Verträge wurden 1946 auf 99 
Jahre abgeschlossenen. 
uri Bezzola (links) hat das Präsidium der Pro Lej da Segl von Jost Falett übernommen.  Foto: Reto Stifel



Internationales 
 Kulturfest Sils

20.–25. September 2021

RESONANZEN
ENGADIN

Astor Piazzolla: «Tango Operita» 
Gustav Mahler: 5. Sinfonie in Kammerbesetzung

Next Generation Konzert 
Portuguese Chamber Soloists 

Moderation: Kurt Aeschbacher und Hans-Georg Hofmann
Vortrag von Dr. Barbara Bleisch 

Hannelore Hoger liest Robert Walser
Kulturwanderungen
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Zu gewinnen:

Tickets Eröffnungskonzert

Tickets Schlusskonzert

Name / Vorname

Adresse

PLZ / Ort

Tel.

Abo-Nr.

Einsenden bis Freitag, 27. August 2021 (A-Poststempel) an:  
Gammeter Media, Resonanzen 2021, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Resonanzen
Vom 20.-25. September 2021 findet wieder das internationale Silser Kulturfest «Resonanzen» statt. In 
diesem Jahr mit einem Jubiläum, denn das 2021 ist das Ehrenjahr von Astor Piazzolla und zur Eröffnung 
erklingt am 20. September, 16.45 Uhr, im Hotel Waldhaus Sils die Oper «Maria de Buenos Aires» mit 
dem Trio «Folksmilch» und der Sopranistin Christiane Boesiger. Zum Schluss der Kulturwoche, findet am 
Samstag, 25. September um 21.00 Uhr im Schulhaus Sils ein Konzert mit den «Portuguese Chamber 
Soloists» statt. Gespielt werden Werke von Louise Farrenc, Wolfgang A. Mozart und Francis Poulenc. 
Für diese beiden Konzert-Abende verlost die «Engadiner Post» jeweils 3 x 2 Tickets. 
Machen Sie mit beim Leserwettbewerb und mit etwas Glück gewinnen Sie zwei Tickets.

 Ich möchte zwei Tickets für die Oper «Maria de Buenos Aires» gewinnen

 Ich möchte zwei Tickets für das Konzert die «Portuguese Chamber Soloists» gewinnen

LeserwettbewerbLeserwettbewerb

JaMaDu mit Glücksrad und tollen 
Preisen zu Besuch

Würste vom Grill mit Brot CHF 3.–
supercard.ch/ausnahmensupercard.ch/ausnahmen

EINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAGEINKAUFSBETRAG
AUF DEN GESAMTEN

10x
  SUPERPUNKTE

Freitag, 27. bis Sonntag, 29. August 2021

Via dal Bagn 18, 7500 St. Moritz | Saisonale Öffnungszeiten: Mo–Do 8–19 Uhr | Fr 8–20 Uhr | Sa 8–18 Uhr | So 9–18 Uhr

Freitag, 27. bis Sonntag, 29. August 2021
FEIERN SIE MIT!FEIERN SIE MIT!

COOP ST.MORITZ BELLEVUECOOP ST.MORITZ BELLEVUE
50 JAHRE JUBILÄUM

FEIERN SIE MIT!

JaMaDu mit Glücksrad und tollen 

COOP ST.MORITZ BELLEVUECOOP ST.MORITZ BELLEVUE

JaMaDu mit Glücksrad und tollen 
Preisen zu Besuch

Würste vom Grill mit Brot

Freitag, 27. bis Sonntag, 29. August 2021Freitag, 27. bis Sonntag, 29. August 2021
FEIERN SIE MIT!FEIERN SIE MIT!

JaMaDu mit Glücksrad und tollen 

Freitag, 27. bis Sonntag, 29. August 2021Freitag, 27. bis Sonntag, 29. August 2021
FEIERN SIE MIT!FEIERN SIE MIT!

COOP ST.MORITZ BELLEVUE

Bellevue
St.Moritz

G esucht.. . gefunden? :-)
Das wichtigste zuerst... ich suche eine unmöblierte  
Wohnung zwischen Silvaplan und Bever. Mein neues  
Zuhause soll 2-3 Zimmer haben und idealerweise gehört 
eine Garage dazu. Mein Budget liegt bei ca. Fr. 1600.–.  
Einziehen würde ich gerne so rasch wie möglich  
oder nach Vereinbarung.

Noch kurz zu mir: Ich bin Nichtraucher,  
habe keine Haustiere, bin gut erzogen,  
mag es gemütlich und habe keine lauten  
Hobbies. Von Beruf bin ich Informatiker,  
bin aber trotzdem kommunikativ und  
zugänglich :-)

Ich freue mich von Ihnen zu hören. 
r@piday.me oder 076 593 7500

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. Januar 2022 oder nach 
Vereinbarung eine/n
 

LLiieeggeennsscchhaaffttssvveerrwwaalltteerr//iinn mmiitt tteecchhnn.. FFllaaiirr 110000 %% 

Zu den Hauptaufgaben gehören neben der Liegenschaftsverwaltung 
unter anderem auch die IT-Verantwortung, Weibeldienste und die Stell-
vertretung des Büros Einwohnerdienste. Den detaillierten Stellen-
beschrieb und die Anforderungen für diese anspruchsvolle und 
abwechslungsreiche Arbeit finden Sie auf der Homepage der Gemeinde 
Silvaplana www.silvaplana.ch/news/stellenmarkt

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Senden Sie uns diese bitte mit den 
üblichen Unterlagen bis Freitag, 10. September 2021 an die Gemeinde-
kanzlei Silvaplana, Via Maistra 24, 7513 Silvaplana 
(kanzlei@silvaplana.ch). 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Gemeindeschreiberin 
Franzisca Giovanoli, Tel. +41 81 838 70 72 

www.silvaplana.ch

Vielfältig

Menukarten

Weinkarten

Speisekarten

Hotelprospekte

Briefbogen

Bücher

Kuverts

Zirkulare

Jahresberichte

Broschüren

Diplome

Plakate

Preislisten

Programme

Festschriften

Geschäftskarten

Kataloge

usw…

Gammeter Media

7500 St. Moritz

Tel. 081 837 90 00

Zu vermieten per 1. November 
2021 in Jahresmiete

Studio in Celerina
sehr geräumiges modernes Studio 
37,5 m², ruhig, hell, Eichen
parkett bequeme Schrankküche
Dusche/WC, Waschmaschine, 
halb im Souterrain. Parkplatz
830.– p. M. inkl. NK
Interessenten: Tel 079 300 44 46
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tille Schafferin und Brückenbauerin mit Ambitionen
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Morgen Mittwoch wählt der 
Grosse Rat Aita Zanetti aus Sent 
zur Standespräsidentin. Damit 
ist sie ein Jahr lang die höchste 
Bündner Politikerin. Ein Besuch 
bei der Bäuerin, die in kurzer 
Zeit eine sehr steile politische  
Karriere hingelegt hat. 

RETO STIFEL

20 Minuten des Gesprächs sind vorbei. 
Die Kaffeetasse steht unberührt vor Ai-
ta Zanetti, als sie in schallendes Geläch-
ter ausbricht. Grund dafür ist die Frage, 
ob angesichts ihrer rasanten Politkar-
riere nicht die Gefahr besteht, dass sie 
die Bodenhaftung verlieren könnte. 
«Nicht mit dieser Familie im Rücken. 
Die würde mich rasch wieder zurück-
holen.» Eigentlich war die Frage auch 
eher rhetorischer Art. Aita Zanetti ist 
keine, die sich in den Vordergrund 
drängt, die mit geschliffenen rhetori-
schen Voten die Aufmerksamkeit auf 
sich zieht, die ihre Arbeit im Parlament 
an der Anzahl eingereichter Vorstösse 
beweisen will. Doch wenn sie spricht, 
dann hat sie etwas zu sagen. Und was 
sie sagt, wird wahrgenommen von ih-
ren Ratskolleginnen und Ratskollegen. 

Zeit, Interesse, Können?
Herzlich, bodenständig, bescheiden. Ad-
jektive, die immer wieder zu hören sind 
über Aita Zanetti. Eine auch, die un-
ermüdlich im Hintergrund arbeitet, und 
doch nicht ohne Ambitionen ist. «Das 
stimmt», sagt sie. «Man darf nicht immer 
warten, bis jemand auf einen zukommt 
und fragt, ob man bereit wäre, ein Amt zu 
übernehmen. Wenn mich etwas interes-
siert, ich Zeit habe und mir das zutraue, 
darf ich meine Ambitionen auch an-
melden.» Vor gut einem Jahr war dies der 
Fall. Als die damalige BDP-Fraktion Kan-
didaten für das Standesvizepräsidium 
aufforderte, sich zu melden, stellte sich 
Aita Zanetti zur Verfügung. «Ich wollte 
ein Zeichen setzen, dass es auch Frauen 
gibt, die Interesse haben und dass man 
auch neue Wege einschlagen kann.» 
Häufig fällt diese Ehre nämlich langjähri-
gen Mitgliedern des Grossen Rates zu. 
Solche Gedanken hat sie sich aber nicht 
gemacht. Sie war interessiert, hatte Zeit 
und hat es sich zugetraut. Weil sie sich in 
der fraktionsinternen Ausmarchung 
durchsetzen konnte, wird sie morgen 
Mittwoch vom Grossen Rat gewählt – ei-
ne reine Formsache.

Grosses Engagement im Kleinen
Nach ersten politischen Erfahrungen 
im Gemeindevorstand von Sent folgte 
eine Kinderpause. 2018 wird Aita Za-
netti im Kreis Suot Tasna für die BDP in 
den Grossen Rat gewählt – als Neue und 
gegen vier Männer mit dem mit Ab-
stand besten Resultat. Dass sie als ein-
zige Frau angetreten ist, mag geholfen 
haben, auch der Umstand, dass der 
Kreis Suot Tasna damals aufgrund der 
Fusion einen zusätzlichen Sitz erhalten 
hat. Doch Aita Zanettis Stärken liegen 
auch im Vermitteln, sie bezeichnet sich 
selbst als Brückenbauerin. Eigen -
schaften, die sie in ihren vielen nicht 
politischen Ämtern gebrauchen kann. 
Als Präsidentin des gemeinnützigen 
Vereins von Sent beispielsweise oder 
bei ihrer Arbeit in der Regionalgruppe 
Unterengadin der Pro Juventute Grau-
bünden. Dieses grosse Engagement für 
die Dorfgemeinschaft in Ämtern, die 
mit viel Arbeit und kaum Prestige ver-
bunden sind, dürfte ebenfalls zur 
lanzvollen Wahl beigetragen haben. 
m gleichen Jahr schaffte sie auch die 

ahl in den Gemeindevorstand von 
cuol und wurde Vizepräsidentin der 
DP Graubünden. Seit Juni dieses Jah-

es ist sie Co-Präsidentin der Mitte 
raubünden. 

acht nehmen oder bekommen?
ie aber geht die bald 51-jährige Mut-

er von vier Kindern und Bäuerin mit 
iesem steilen politischen Aufstieg 
m, wie mit dem Umstand, dass sie 

nnerhalb von kurzer Zeit in den poli-
ischen Machtzirkel des Kantons kata-
ultiert worden ist? Sie, die Un schein -
are, die oft im Hintergrund wirkt, hat 
elber gemerkt, wie mit der Erfahrung 
nd den neuen politischen Ämtern 

hr Wort plötzlich mehr Gewicht er-
alten hat und die Aufmerksamkeit 
er Öffentlichkeit an ihrer Person ge-
tiegen ist. Für Aita Zanetti ist die zen-
rale Frage die, ob sich jemand Macht 
immt oder ob sie einem von anderen 
egeben wird, durch die Wahl in Kom-
issionen oder Ämter. Lieber spricht 

ie von Verantwortung als von Macht 
 schliesslich habe in der Schweiz zum 
lück immer das Volk das letzte Wort. 
Wir Politiker tragen Verantwortung 
afür, wie wir miteinander umgehen, 

n welchem Ton wir debattieren.» Das 
uhlen um Aufmerksamkeit mit 
chlagworten, zugespitzte Formulie-
ungen auf Abstimmungsplakaten 
der gehässige Schlagabtausche in 
en Sozialen Medien mag sie nicht. 
Wichtig ist mir, dass die gemässigte-
en Töne ebenfalls gehört werden, 
uch wenn das für die Medien nicht 
mmer attraktiv ist.»

euen macht den Kopf frei
ufgewachsen ist Aita Zanetti in Sent. 
ach der Handelsschule am Hoch-
lpinen Institut (HIF) in Ftan und mit 
em Handelsdiplom im Sack, ar-
eitete sie vier Jahre ausserhalb des 
als, bevor sie mit ihrem Mann ins En-
adin zurückkehrte, sie gemeinsam 
it ihrem Ehemann einen Bauern-

etrieb aufbaute und sie Eltern wur-
en. Die Aufgaben auf dem Hof sind 
uf den ersten Blick nach dem klassi-
chen Rollenverständnis aufgeteilt. 
hr Mann Jachen erledigt den Haupt-
eil der bäuerlichen Arbeiten. Aita 
anetti erklärt es so: «Wir haben die 
rbeit nach Talenten aufgeteilt. Ma-
chinenfahren beispielsweise kann 
ch nicht und ich mache es nicht ger-
e.» Eine ihrer Lieblingsbe schäf -

igungen ist das Heuen. «Da werde ich 
mmer sehr demütig. Die Arbeit 

acht den Kopf frei, sie erdet mich.» 
äufig gingen ihr in solchen Momen-

en ungelöste Fragen und Probleme 
urch den Kopf und sie suche nach 
ösungen. Sie ist überzeugt, dass sie 
on der Arbeit auf dem Bauernhof 
uch einiges in die Politik mitnehmen 
ann. «Wie der Bauer, der den Jahres-
yklus in seine Planung mitein-
eziehen und das Ganze sehen muss, 

st es auch in der Politik wichtig, He-
ausforderungen ganzheitlich anzuge-
en und sich nicht in den Details zu 
erlieren.»

iskussionen am Küchentisch
olitisiert wurde auch am Küchentisch 

m Elternhaus. Ihre zwei älteren Schwes-
ern erzählten aus der Schule vom zwei-
en Weltkrieg, von Staatsformen wie der 
iktatur oder der Demokratie. «Ich lan-

ierte meinen ersten Vorstoss, in dem 
ch verlangte, dass Papa ab sofort ab-

aschen muss. Ich bin kläglich ge-
cheitert – heute macht er es freiwillig», 
erinnert sie sich lachend. Auch am Kü-
chentisch der Familie Zanetti wurde 
und wird politisiert, auch wenn dieser 
immer kleiner wird – nur noch der 
Jüngste ist regelmässig zu Hause. «Gera-
de die Corona-Pandemie hat zu hitzigen 
Diskussionen geführt. Die Jungen konn-
ten die für sie einschneidenden Mass-
nahmen zuerst nicht verstehen. Mir 
aber war es wichtig, auch ihre Argumen-
te nachvollziehen zu können.» Darum 
habe sie zuerst gut zugehört, bevor sie 
die Notwendigkeit der Massnahmen aus 
ihrer Sicht erklärt habe. «Man muss 
nicht immer gleicher Meinung sein, 
wichtig ist mir aber der gegenseitige Res-
pekt», sagt Zanetti.

Auch das HIF hat sie politisiert
«Ich bin für mein Handeln verantwort-
lich – auch für mein Nicht-Handeln», 
hat sie einmal in einem Interview ge-
sagt. «Wenn mich etwas beschäftigt und 
ich überzeugt bin, dass man das ändern 
kann, kann ich nicht einfach wegschau-
en», präzisiert sie. Nicht wegschauen 
konnte sie, als das HIF nach über 200 
Jahren 2015 vor dem Aus stand und ge-
schlossen werden sollte. Sie engagierte 
sich mit anderen im Verein «Pro HIF» 
und auch dank diesem gelang die Ret-
tung der Schule. Dass «Pro HIF» bei den 
darauffolgenden, nicht immer ein-
fachen Jahren, nur noch eine nicht für 
alle sichtbare Rolle spielte, war für Aita 
Zanetti rückblickend falsch. «Wir haben 
uns zurückgenommen und die Verant-
wortung für die Zukunft der Schule an-
deren übergeben, das würde ich heute 
anders machen», sagt sie. 

«Eine Standespräsidentin mit Herz»
Wenn sie morgen gewählt wird, vertritt 
sie den Kanton ein Jahr lang nach aus-
sen. Denn nebst der Leitung der Ratssit-
zungen sind es vor allem Repräsen -
tationspflichten, die zur Aufgabe der 
höchsten Bündnerin gehören. «Ich wer-
de eine Standespräsidentin mit Herz 
sein», sagt sie. Sprich die Ratssitzungen 
mit dem nötigen Fingerspitzengefühl 
leiten, Debatten ermöglichen und an 
den öffentlichen Auftritten sich selber 
sein und die Werte vertreten, die ihr 
wichtig sind: Solidarität, Rücksicht-
nahme, Achtung vor den Mitmenschen, 
Verantwortung übernehmen. 

Tief verwurzelt im Unterengadin
Und damit sind wir zurück beim An-
fang des Gesprächs. Ohne den Rück-
halt in ihrer Familie, wäre sie gar nicht 
erst in die kantonale Politik einge-
stiegen und hätte sich auch nicht als 
Standespräsidentin zur Verfügung ge-
stellt. Denn sie wird häufig unterwegs 
sein, auf dem Bio-Betrieb mit Mutter-
kuhhaltung fehlen und die Aussicht 
hoch über dem Talboden auf die Gipfel 
von S-chalambert, Lischana oder Ajüz 
weniger oft geniessen können. Doch sie 
weiss, wo sie ihre Wurzeln hat: Im Un-
terengadin, in einer Landschaft, die 
sehr viel Kraft gibt, in einem Tal, wel-
ches stolz ist auf seine rätoromanische 
Kultur, welches sich aber auch vor 
Neuerungen nicht verschliesst und 
nicht selten vorangeht: Hier wurde das 
Projekt «mia Engadina» gegründet, 
welches sich der Digitalisierung ver-
schrieben hat, hier sind die wichtigen 
Leistungsträger im Bereich des Gesund-
heitswesens schon lange unter einem 
Dach unterwegs. Das freut Aita Zanetti. 
Sie, die oft als stille Schafferin im Hin-
tergrund daran arbeitet, dass diese Re-
gion eine Zukunft hat. Und sie, die nun 
ein Jahr lang im Scheinwerferlicht der 
Bündner Politik stehen wird. 
Die Wahlgeschäfte stehen am Anfang der August-
session, die morgen Mittwoch Nachmittag in Chur 
beginnt. Das Standespräsidium wird unter den 
Parteien in einem festen Turnus vergeben, die 
Wahl ist eine reine Formsache. Die Frage, die je-
weils am meisten interessiert ist, wie viele Stim-
men die Kandidatin oder der Kandidat macht. Aita 
Zanetti (Mitte, Suot Tasna) wird Nachfolgerin von 
Martin Wieland (FDP, Trins). Das Fest zu Ehren der 
neuen Standespräsidentin findet im Anschluss an 
die Session ab Samstagmittag in Sent statt. 
In Sent im Unterengadin hat Aita Zanetti ihre Wurzeln, hier lebt die Bäuerin und Politikerin mit ihrer Familie. 
Morgen Mittwoch soll sie vom Grossen Rat zur zur höchsten Bündnerin gewählt werden.   Foto: Reto Stifel
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Üna festa per dir grazcha

a Festa da stà da la Fundaziun 
airs es stat in sonda passa ün 
chlass grazcha fich a tuot ils 
ponsurs dal proget «Be Nairs». 
l böt es stat da ragiundscher ün 
mport dad 80 000 francs ed il 
esultat muossa bundant  
0 000 francs.

a Fundaziun Nairs culla chasa dals ar-
ists, culla halla d’art e cul labor da cul-
ura spordscha ad artistas ed artists dü-
ant tuot on plazzas da lavur e da viver. 
a tuot las annunzchas per pudair pas- 

antar ün temp a Nairs nu pon gnir res-
uardadas tuottas. Sper la pussibiltà da 
udair lavurar a Nairs han lö adüna eir 
xposiziuns d’art, pel mumaint üna cul 
itel «It is not the End of the World».

n tschercha da raps
l Center per art contemporana vain 
ustgnü finanzialmaing dals commem-
ers, dals Amis da Nairs, da la regiun, 
al Chantun e da divers sponsurs. 
donta da quai ston ils respunsabels 
uls duos co-directurs Christof Rösch e 
ornelia Schwab adüna darcheu cum-
atter pellas finanzas. Perquai s’haja 

nizià quist on il proget «Be Nairs», 
n’acziun da crowdfunding. Dürant 32 
is, dals 12 da favrer fin als 15 da marz, 
a gnü lö la tschercha per raps sün me-
ias socialas, in dialog cun artistas ed 
rtists, cun fundaziuns ed ulteriuras 
ersunas. Il tema es stat l’importanza 
a l’art vers l’extern, l’importanza da la 

esidenza d’artists e la rolla da Nairs illa 
ocietà svizra.

a be munaida, eir comunicaziun
mplü s’haja eir organisà discussiuns 
un giasts invidats davart la portada da 
’art i’l temp da crisa. Il resultat da 
’acziun da crowdfunding sun stats 
0 000 francs chi pussibilteschan ün ul-
eriur on il program d’artists in residen-
a. Sco cha Christof Rösch ha dit, sun 
ls cuntaints cul resultat: «In quist möd 
o chi’s po organisar hozindi üna 
al’acziun sur las raits socialas e medias 
a massa es quai stat per nus la prüma 
rouva. Nus vain sperà cha quist ar-

andschamaint pudess eir avair ün effet 
omunicativ e nus vain badà a man da 
as reacziuns cha quai es stat il cas. Nus 
vain gnü reacziuns sur divers chanals 
dals mezs da massa ed eir in discuors 
persunals». Be Nairs ha survgni dona- 
ziuns da desch fin 5000 francs, per part 
eir donaziuns anonimas e per part culla 
indicaziun precisa co cha quella munai-
da vess da gnir dovrada. «Dal man pu-
blic survgnin nus raduond 30 per- 
tschient da las finanzas e la chasa dals 
artists es uschè suotfinanziada. Perquai 
stuvaina adüna darcheu chattar solu- 
ziuns per tilla pudair mantgnair ina-
vant».

Festa da stà
Culla festa da stà chi’d ha gnü lö in son-
da passada han ils respunsabels in-
grazchà als sponsurs per lur donaziuns 
generusas. La Fundaziun Nairs ha per la 
paja pudü dar ün’invista i’ls process 
d’art insembel cun artistas ed artists in 
lur ateliers ed ils persvader cha lur do-
naziuns sajan bain investidas.

A partir da las 16.00 fin vers mezza-
not es gnü sport in sonda ün program 
varià cun l’exposiziun da quatter arti- 
stas cul titel «It is not the End of the 
World», cun üna documentaziun da fo-
tografias dal proget da Mayk Wendt, 
cun prelecziuns dad amis da Nairs e cun 
diversas attracziuns musicalas, sco per 
exaimpel culs musicists da jazz fich 
cuntschaints Co Streiff e Tommy Meier. 
Üna sporta culinarica ha chattà la sim-
patia dals preschaints. Tanteraint han 
gnü lö discuors uffizials cun Hortensia 
von Roda, Christof Rösch e Cornelia 
Schwab. Benedict Stecher/fmr
 Ün dals puncts culminants a la Festa da stà a Nairs es stat il concert da 
Tommy Meier e Co Streiff.  fotografia: Benedict Stecher
l CSEB s’ha cumprovà dürant la pandemia

Scuol Il cusglier guvernativ Peter Peyer 
e la doctoressa chantunala Marina 
Jamnicki han lodà il Center da Sandà 
Engiadina Bassa (CSEB). Avrona es stat-
ta la staziun finala da las visitas tradi-
ziunalas da las regiuns ed ospidals dal 
Grischun dal cusglier guvernativ. «Il 
CSEB es amo adüna ün model exempla-
ric per centers da sandà regiunals», ha 
dit il cusglier guvernativ. Cha’l CSEB 
haja reagi a la pandemia in möd pro-
fessiunal, ha infuormà Marina Jam- 
nicki, ch’in otras regiuns nun haja quai 
uncziunà main bain sco qua. Il meidi 
oachim Koppenberg, chi presidiescha 
l CSEB, ha dit cha la pandemia dal Co-
id saja statta la prüma crisa plü gronda 
el Ospidal e pel center da sandà: 
Grazcha a nossas structuras vaina pu-
ü reagir svelt ed applichar las masüras 
ecessarias.» Cha’l CSEB saja grazcha a 

a stretta cooperaziun cul Chantun 
ain posiziunà i’l cumbat cunter la pan-
emia, ha accentuà Philipp Gunzinger 
hi fa part dal cussagl da fundaziun dal 
SEB.  (fmr/fa)
Joachim Koppenberg (da schnestra), Peter Peyer e Marina Jamnicki han 
orientà davart la visita a l’ospidal a Scuol.  fotografia: Flurin Andry
inard Martinelli i’l cussagl da fundaziun

Fundaziun Bazzi-Mengiardi Duonna 
Giovannina Bazzi-Mengiardi ha rela-
schà pro sia mort dal 1985 a sia funda- 
ziun charitativa 800 000 francs. Ella ha 
stipulà in seis testamaint cha sia funda-
ziun detta sustegns per chosas socialas e 
culturalas e per la giuventüna e cha’ls 
sustegns sajan restrets sün la regiun 
d’Engiadina Bassa. In seis testamaint ha 
ella scrit implü cha l’advocat Not Carl 
saja il president da la fundaziun e l’ad-
ministradur dal chapital ed ils mastrals 
d’Engiadina Bassa ils ulteriurs com-
members dal cussagl. Daspö cha l’uffizi 
da mastral es gnü aboli vegnan ils ulte-
riurs commembers elets dal Güdisch re-
giunal e pon restar maximalmaing du-
desch ons in uffizi. Jachen Gaudenz 
chi’d es commember dal cussagl da fun-
daziun daspö il 2010 ha decis da’s re-
trar. In sia plazza ha tschernü il Gü-
disch regiunal d’incuort a Linard 
Martinelli da Lavin, promotur regiunal 
da la Lia Rumantscha. Ulteriurs com-
members sper il president Not Carl da 
Scuol, sun Tina Vital Janett da Tschlin e 
Mario Denoth da Ramosch.

Sco cha’ls respunsabels da la funda- 
ziun scrivan in üna comunicaziun a las 
medias, sajan ils temps dürs per funda-
ziuns charitativas. Daspö ons sajan ils 
fits bancaris per munaida fich bass o 
dafatta nolla pertschient. Diversa milla 
fundaziuns charitativas in Svizra hajan 
erquai stuvü annunzchar la liquida- 
iun dürant ils ultims ons. Cha la Fun-
aziun Giovannina Bazzi-Mengiardi 
tetta però amo adüna bain, quai grazia 
 remarchabels guadogns realisats a la 
uorsa dürant ils prüms 20 ons da sia 
xistenza. Perquai haja ella amo adüna 
n possess da strusch 1,8 milliuns 

rancs, dimena passa il dubel dals 
00 000 francs cha Giovannina Bazzi-
engiardi vaiva miss a disposiziun. 
Amo plü important es però il fat cha 

a Fundaziun Bazzi ha fin hoz pudü dar 
ustegns in Engiadina Bassa ill’otezza 
a bod duos milliuns francs, dimena in 
edia passa 50 000 francs l’on. Ultima-
aing ha il cussagl da fundaziun dar-

heu sustgnü passa 20 progets, tanter 
ter il «Musical a Scuol» e «l’Operetta 
iò’n Plazzetta» ad Ardez, ma eir plüs 
oncerts ed ouvras litteraras, ma eir so-
ietads da la regiun.

«Per nu periclitar il perdürar da la 
undaziun nu sun hoz plü pussiblas 
ontribuziuns uschè otas sco plü bod», 
eclera Not Carl e giavüscha in nom dal 
ussagl da fundaziun incletta per quista 
ituaziun. Sco administradur dal chapi-
al intuna’l: «Cur ch’eu mour vögl eu la-
char inavo a la fundaziun almain quel 
hapital cha duonna Giovannina m’ha 
fidà, implü l’incharimaint. Per quai 
m chat eu persunalmaing respunsa-
el». (cdm/pl)
co ils curriers da temps vegls

raversar üna jada las Alps sco 
ls curriers da posta a chavagl, 
uai fa Men Juon chi spordscha 
schigliö turas a chavagl davent 
al bain San Jon sper Scuol. In 
umengia es el parti a Lindau  
n direcziun da Milan.

uai chi d’eira ill’America dal Nord dal 
9avel tschientiner il Ponyexpress d’ei-
a per la glieud illas Alps il currier da 

ilan o quel da Lindau: Üna colliaziun 
velta e fidada sün üna ruta sfadiusa. 
ntant cha la ruta americana d’eira in 
uncziun be var duos ons faivan ils cur-
iers in Europa minch’eivna la tura da 
indau sur las Alps a Milan ed inavo. E 
uai dürant plüs tschientiners.

Am vess annunzchà sco currier»
co ils curriers dals temps passats gua-
ogna eir Men Juon seis pan da min-
hadi culla forza da chavals. Mincha stà 
assainta’l daplü co 60 dis in sella per 
anar plüs tschients giasts davent da 

an Jon sper Scuol sün üna trentina da 
ifferentas turas da plüs dis illas Alps. 
en Juon discuorra be gust dal currier 
istoric: «Sch’eu füss nat avant 700 ons 
vessa eir vuglü far da currier…» Ün gia-
vüsch ch’el po s’accumplir quista stà – 
almain per üna tura.

Pacs lös per pernottar culs chavals
Als 22 avuost s’ha miss Men Juon in via-
di cun üna gruppa da desch giasts da-
vent da Lindau per traversar las Alps, 
sco plü bod ils curriers. Quai nun es üna 
tura simpla, plü bod na e neir uossa: 
«Viagiar a chavagl d’eira plü bod la re-
gla. Hozindi es quai l’excepziun. Per-
quai daja fich pacs lös per pernottar, lös 
chi sun in vicinanza da la ruta istorica e 
chi’ns laschan passantar las nots in vi-
cinanza da noss chavals.» Oter co lur 
collegas plü bod fa la gruppa moderna 
eir üna tura plü cuorta: Da Lindau in set 
dis ad Andossi in Italia ed in set dis dar-
cheu inavo. Ils curriers da Milan e da 
Lindau faivan il viadi Lindau-Milan ed 
inavo adüna in tschinch dis e mez.
  (pdm/fmr)
Men Juon ama las turas cun chavals in cuntradas alpinas. fotografia: mad
a Buttega ha fat festa

Scuol La fin d’eivna passada ha gnü lö 
la festa da stà da la Buttega a Scuol. Üna 
festa cun ustaria cun trategnimaint mu-
sical e cun marchà.

La Buttega vain manada da Karin 
Hänni e spordscha ot plazzas d’abitar 
cun occupaziun in gruppas i’l sectur 
gastro. Tenor handicap dals abitants 
da la Buttega vain sport üna chüra in-
dividuala per minchün e minchüna, 
servezzan cumplain o tenor bsögn ed 
accumpognamaint. Ils abitants da la 
Buttega a Scuol vivan in stanzas sin-
gulas cun bogn-duscha e tualetta. La 
Buttega spordscha eir locals da cumü-
anza fich generus ed üna chadafö 
eparada. Illa comunità vivan cre-
chüts a partir da 18 ons chi giodan 
nsembel üna vita da famiglia. La But-
ega offra eir prodots elavurats in cha-
a, sco artichels in palperi, stoffa, 
ieuter ed eir cun masalanas.

La festa da stà spordscha minch’on a 
as persunas cun impedimaint la pussi-
iltà da’s trattgnair e da passantar ün di 

nsembel cun paraints, amis ed otras 
ersunas chi han vöglia da viver ün di 

n cumünanza. L’ora stupenda ha 
ustgnü l’idea ed attrat blers visitadurs e 
isitaduras.  (fmr/bcs)
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«Bainvgnüts illa famiglia dals cumüns alpinists»
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Daspö dumengia han Guarda, 
Lavin ed Ardez insembel il label 
«Cumün alpinist». Ils oratuors a 
la festa d’entrada han bivgnantà 
ils nouvs commebers illa  
cumünanza da quists cumüns  
in tschinch dals ot pajais  
da las Alps. 

Gronda festa quista fin d’eivna a Lavin, 
Guarda ed Ardez: Abitants e giasts han 
festagià insembel l’entrada da quists 
trais lös illa rait «Cumüns alpinists» chi 
dà in Austria, Germania, Italia, Slove-
nia ed uossa eir in Svizra. Ün da quels 
cumüns sun las trais fracziuns in Engia-
dina Bassa. Tschel es St. Antönien i’l 
Partens chi ha fingià festagià l’adesiun a 
quista rait. «Cumüns alpinists sun 
cumüns situats in üna cuntrada alpina 
intacta, cun üna cultura chi viva, ün tu-
rissem moderà ed abitants cun ün’af-
finità per l’alpinissem», ha declerà Sven 
Berchtold chi lavura a Scuol pella desti-
naziun turistica. Sco coordinatur re-
giunal ha el manà l’organisaziun da la 
festa in Engiadina Bassa.

Culs promoturs da l’economia
L’idea da s-chaffir quists cumüns vaiva 
gnü dal 2008 il Österreichischer Alpen-
verein ÖAV: «La Convenziun da las Alps 
ha il böt da procurar i’ls ot pajais da las 
Alps per ün svilup persistent da sias re-
giuns alpinas», ha dit il manader dal co-
mitè d’organisaziun da la festa in Engia-
dina Bassa, «ils cumüns alpinists dessan 
esser sco craps da mosaïc per realisar il 
böt da la convenziun.» Per organisar la 
festa ha Sven Berchtold gnü il sustegn 
dals duos promoturs da l’economia, da 
Zernez Fabian Schorta e da Scuol Nicu-
lin Meyer. «Insembel vaina decis che far 
ingio e cun chi ed a chi invidar.» La bro-
schüra pella festa cuntegna texts da 
s
c
m
c
d
«
m
C

erchtold, Martin Künzle, Christian 
ittwer e Philippe Wäger dal Club Al-

in Svizzer (CAS). Ils cumüns alpinists 
n Grischun es ün proget dal CAS e vain 
ustgnü da Chantun e Confederaziun.

reschantar ils singuls cumüns
er organisar la festa ha il comitè colla-
urà eir culla secziun Engiadina Bassa 
al Müstair dal CAS, cul president 
einz Gross e cun Martina Peretti chi 
aina pella secziun la partiziun marke-

ing e cultura. «Cun els vaina gnü l’idea 
a far in sonda üna spassegiada cumü-
e
f
i

V
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p

aivla da Lavin sü Guarda cun pre- 
chantaziuns da las duos fracziuns», 
isch Sven Berchtold, «a Lavin han fat 
uai Linard Martinelli e Jürg Wirth ed a 
uarda Maria Morell e Maria Louise 
eier.» Ad Ardez han manà tras cumün 

on Duri Vital, Jonpeider Strimer e Wal-
er Schmid.

ct ufficial ad Ardez
n dumengia ha gnü lö l’act ufficial: In 
ala polivalenta d’Ardez han ils pre-
chaints pudü tadlar ils pleds da las ra-
reschantantas e rapreschantants da 
m
l
d
m
h
d
d
d

as differentas instituziuns, pella Con-
enziun da las Alps Marianna Elmi, per 
’Uniun directiva internaziunala Miro 
rzen e pel CAS Andreas Schweizer. 
Per nos chantun esa üna grond’onur 
hi sun gnüts tschernüts lös in duos re-
iuns grischunas per dvantar prüms cu-
üns alpinists in Svizra», ha dit cus-

lier guvernativ Jon Domenic Parolini, 
in nossa regiun m’haja fat plaschair 
ha’ls cumüns da Scuol e Zernez han 
ollavurà e pussibiltà quist cumün alpi-
ist cullas trais fracziuns.» Cha la re-
iun cullas Dolomitas d’Engiadina Bas-
sa, la chadaina dal Silvretta e las 
differentas chamonnas haja d’instà e 
d’inviern üna sporta attractiva pels al-
pinists, ha’l dit, «cul nouv label dals cu-
müns alpinists po nossa regiun trar a 
nüz amo meglder quist potenzial.» Ils 
duos capos, da Scuol Christian Fanzun 
e da Zernez Emil Müller, han express la 
spranza da pudair bivgnantar blers 
giasts chi gnian «a far gitas in nossa re-
giun alpina intacta, per exaimpel sül 
Piz Linard o sül Piz Buin, e chi pre- 
dschan eir da gnir a cugnuoscher la lin-
gua rumantscha.» Flurin Andry/fmr
uperbis da la surdatta dal label. Da schnestra: Christian Fanzun, capo da Scuol, Fadri Häfner, suprastant da Scuol, Andreas Schweizer e Tanja Bischofsberger, 
a la suprastanza generala dal CAS, Simon Rohner, suprastant da Zernez ed Emil Müller, president cumünal da Zernez.  fotografia: Dominik Täuber
«Per gronda furtüna be dons materials»

Avant trais eivnas ed uossa  
darcheu: La via chantunala  
pro’l cuntegn Bos-chetta tanter 
Valchava e Sta. Maria ha stuvü 
gnir serrada dumengia d’not 
causa üna bouda. 

«Da dir cha la Val Vau e la Val Mot sajan 
la Val Parghera da la Val Müstair füss 
exagerà», ha dit Peder Caviezel, mana-
der da gestiun dal District 4 da l’Uffizi 
da construcziun bassa chantunal (UCB) 
cun basa a Scuol, «ma id es schon 
uschea cha schi cumainza in ün lö a 
gnir giò boudas significha quai cha la 
muntogna es casü instabila.» Üna da 
quistas boudas haja dat in dumengia 
saira i’l cuntegn Bos-chetta tanter Val-
chava e Sta. Maria. «Qua s’unischan las 
auas da la Val Vau e da Mot per passar 
suot la via chantunala oura», ha declerà 
il perit, «infra üna mezz’ura haja dat 
fich gronds temporals, in möd cha l’aua 
da Mot ed ün pa eir da la Val Vau han 
strat cun sai bler material instabil, ün 
pêr milli cubics.»

Bandunà l’auto e’s salvà a pè
Intuorn las 20.30 es la bouda gnüda 
da casü giò: «Ün grippun d’eira massa 
grond per passar suot la punt oura ed 
ha stagnà il material fin chi’d es i su-
ra», ha declerà Peder Caviezel. In quel 
mumaint cha l’aua ha cumanzà a 
fluir sur la via oura es rivà ün auto-
mobilist cun seis veicul e s’ha fermà 
pro la punt. «El ha badà ch’el nu füss 
plü rivà da tschella vart ed ha, per 
gronda furtüna, bandunà seis auto e’s 
alvà a pè.» La bouda ha strat l’auto 
un ella, i’l veicul s’ha fermà var 200 

eters suotvart. Quel auto demoli 
umplettamaing han stradins ed agü-
onts strat sü in lündeschdi a bunura. 
Per furtüna nun esa capità nöglia al 

anaschunz», accentuescha Peder 
aviezel, «pro da quists evenimaints 
sa il plü important ch’ingün nu gnia 
eri – dons materials as poja metter ad 
r il di davo.»

ia per peduns eir demolida
arallel a la via chantunala passa a 
os-chetta eir üna via per peduns: 
Quella es gnüda dannagiada total-
aing.» El d’eira da buna spranza cha 
a punt svessa nun haja subi gronds 
ons. «Quai güdichescha in mardi o 
arcurdi ün specialist da nos uffizi», 

a infuormà Peder Caviezel. In lün-
eschdi sun el e specialists per privels 
a la natüra e da la partiziun dons 
’aua svolats cun l’elicopter süls ots a 
verer co cha la situaziun as preschain-
ta: «Schi’s fa quai svelt davo la bouda 
as vezza il meglder quant grond chi’d 
es il privel chi gnia giò amo daplü ma-
terial.» Eir in lündeschdi s’haja pudü 
rumir la bouda tant inavant per la-
schar circular il trafic sün ün vial.

 Flurin Andry/fmr
l material giò dals ots s’ha stagnà pro la punt a Bos-chetta, tanter Valchava e Sta. Maria. La bouda ha strat ün auto cun ella, il possessur da l’auto s’ha  
udü salvar a pè.                                                                                                                                                                                                                              fotografias: E.T.Media/Erwin Tscholl e Pulizia chantunala
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Klar besser, am Ende aber nur mit Dusel zum Punkt
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Mässiger Start in die Saison für 
den FC Celerina. Obwohl  
drückend überlegen, reicht es 
am Sonntag nur zu einem 2:2 
gegen das bescheidene  
Danis-Tavanasa. Kurz vor  
Spielende hilft der Malojawind 
tatkräftig mit und rettet  
wenigstens das Unentschieden.

DANIEL ZAUGG

«Wir waren klar das bessere Team und 
hätten deutlich gewinnen müssen», 
stellt Celerinas Teamcaptain Claudio 
Cadonau nach Spielschluss fest. Und 
Trainer Carlos Rodriguez verspricht 
dem Team für die kommenden Trai-
nings vermehrtes trainieren der Tor-
abschlüsse. Viel brauchen die Engadi-
ner Kicker dabei gar nicht zu 
verbessern. Denn, wer vier Mal in ei-
nem Spiel des Gegners Torumrandung 
trifft, muss das Visier nur ein kleines 
Bisschen justieren. Aber der Reihe 
nach: Celerina startet furios und spielt 
mit viel Zug nach vorne. Die über-
forderten Gäste wissen sich in der 4. 
Minute vor dem Sechzehner nur mit 
einem Foul zu helfen. Ruhende Bälle 
sind bei den Einheimischen Sache von 
Routinier Carlos Tejo. Zu Recht, wie er 
mit seinem Schlenzer ans Lattenkreuz 
beweist. Und nur kurze Zeit später 
prallt der Ball, nach einem Gewusel 
vor dem Tor, schon wieder ans Gäste-
Gehäuse.

Umstrittener Elfer
Nach einer guten Viertelstunde kön-
nen sich die Gäste erstmals ein wenig 
aus der Umklammerung lösen und 
bringen den Ball in den Strafraum. Die 
Kugel wird von einem Celeriner Ver-
teidiger regelwidrig berührt, befindet 
der Schiri und zeigt auf den Punkt. Die 
heftigen Proteste der Engadiner laufen 
ins Leere, der Elfer sitzt und Celerina 
läuft ab der 17. Minute einem Rück-
stand hinterher. Hektik bricht beim 
Heimteam aber nicht aus. Celerina 
S
R
m
t
A
K
d
m
d
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S
e

utzt weiterhin die ganze Breite des 
pielfelds und bringt seine Flügel-
pieler Mal für Mal in gute Abschluss-
ositionen. Bis zur 22. Minute schaut 
ber nichts Zählbares raus. Da geht 
ach einem Schubser im Strafraum 
tefan Christeler zu Boden und der 
chiedsrichter zeigt zum zweiten Mal 
uf den Punkt. Carlos Tejo lässt sich 
icht zweimal bitten, schickt Keeper 
chmed in die falsche Ecke und 
leicht aus. Celerina behält danach 
eiter das Kommando auf dem Platz, 

ber bis zur Pause fallen keine wei-
eren Treffer mehr. Nach dem Tee, bei-
F
S

s
d
D
d

V
u
a
L
v
d
3

e Teams haben neue Kräfte auf dem 
latz, landet nach einem weiteren 
reistoss von Tejo die Kugel ein drittes 

al am Aluminium. Danach hemmen 
iele kleine Fouls und Nickligkeiten 
en Spielfluss. Das Spiel droht etwas 
inzuschlafen. Bis zur 60. Minute. Da 
rmöglicht ein schlampiger Pass an 
er Mittellinie den Gästen eine Kon-

ermöglichkeit und Sekunden später 
uss der dupierte Celeriner Keeper 
iego Santos hinter sich greifen. Cele-

ina reagiert auf den neuerlichen 
ückstand vehement, aber ohne Prä-
ision. Ball für Ball bleibt an den Bei-
nen und Köpfen der gegnerischen Ver-
teidiger hängen.

Grobes Foul wird nicht gepfiffen
Bis zur 66. Minute. Da taucht Joel Bas-
sin alleine vor dem Gäste-Tor auf und 
spitzelt das Spielgerät, während er von 
Goalie Schmed mit einer üblen Grät-
sche von den Beinen geholt wird, an 
den Pfosten. Die wütenden Proteste 
wegen des rüden Einsteigens werden 
vom Schiri ignoriert und der ei-
gentlich klare Elfer wird nicht gege-
ben. Den Celerinern läuft jetzt lang-
sam die Zeit davon. Die langen 
verzweifelten Bälle häufen sich. Zwei 
Minuten vor dem Ende Slapstick pur: 
Gregor Steiner misslingt aus gut 35 
Metern eine Flanke total. Das Ge-
schoss, da ist sich auch Gäste-Hüter 
Schmed sicher, müsste einige Meter 
über seinen Kasten fliegen. Die Rech-
nung hat Schmed aber ohne den Ma-
lojawind gemacht. Dieser bläst einmal 
kräftig und lässt den Ball zwischen des 
Keepers ausgestreckten Händen und 
der Torlatte hinter die Linie plump-
sen. 2:2, und ein Punkt bleibt im En-
gadin. Wind sei dank, können die Ce-
leriner sagen.
ie Szene, die zu reden gab: Joel Bassin (FC Celerina) wird vom gegnerischen Goalie Schmed (US Danis – Tavanasa) im Strafraum unsanft von den Beinen  
eholt. Die Pfeife des Unparteiischen blieb aber stumm.   Foto: Daniel Zaugg
D
iesmal ein klarer 
Auswärtssieg
Eishockey Im zweiten Testspiel für 
die am 18. September beginnende 
2.-Liga-Eishockeymeisterschaft, muss-
te der EHC St. Moritz infolge beruf-
lich, krankheits- und ferienbedingter 
Abwesen heiten erneut mit einem 
Rumpfteam (13 Spieler) bei der GDT 
Bellinzona antreten. Doch anders als 
vor Wochenfrist in Lenzerheide er-
spielten sich die Engadiner diesmal ei-
nen klaren 8:2-(2:1, 2:1, 4:0) Aus-
wärtserfolg gegen die mit vier 
kompletten Blöcken angetretenen Tes-
siner. Die St. Moritzer zeigten sich 
stark verbessert und vermochten als 
Team zu überzeugen. Junior Orlando 
del Negro hütete für den noch an-
geschlagenen Jan Lony das Tor. Die 
Treffer für die dezimierten St. Moritzer 
mit Goalietrainer Philipp Kiener als 
Coach an der Bande, erzielten Nico 
Crameri (2), Harrison Koch (2), Neu-
zuzug Bogdan Djurdjevic (2), Manuel 
Malgiaritta und Ronnie Iseppi. Djurd-
jevic ist deutscher Nationalität und ar-
beitet im Oberengadin. Das nächste 
Testspiel absolvieren die St. Moritzer 
am Freitag, 27. August um 19.45 Uhr 
in der Davoser Trainingshalle gegen 
den EHC Dürnten-Vikings.  (skr)
Podestplatz zum Abschluss des Swiss Epic 2021
www.engadinerpost.ch
Mountainbike Nicola Rohrbach und 
Lukas Flückiger konnten am Samstag 
die letzte Etappe für sich entscheiden 
und sicherten sich damit den Gesamt-
sieg des Swiss Epic 2021. Das Team 
St. Moritz, mit Fadri Barandun und 
Vinzent Dorn, fuhr an der letzten 
Etappe auf den 3. Rang und verbesserte 
sich damit auf den 9. Schlussrang. 
Ariane Lüthi und Robyn de Groot be-
endeten ein perfektes Rennen mit dem 
fünften Etappensieg in Folge und da-
mit auch dem Gesamtsieg bei den Eli-
te-Frauen.

Die Schweizer Rohrbach und Flü-
ckiger (Goldwurst Power-Infinity) so-
wie die Schweizerin Lüthi und ihre 
südafrikanische Partnerin De Groot 
(Gabriel Technologie) stellten ihre Do-
minanz am letzten Renntag nochmals 
unter Beweis. Damit sicherten sich die 
beiden Teams den vierten respektive 
fünften Etappengewinn in dieser Wo-
che. Das Singletrail-Paradies Davos er-
wies sich als perfekter Ort für Rohr-
bach/Flückiger sowie auch Lüthi/De 
Groot, um ihre Leadertrikots, welche 
die zwei Teams seit der ersten Etappe 
in St. Moritz trugen, auch nach der 
letzten Etappe die ihren zu nennen. 
Damit sind sie die würdigen Sieger des 
diesjährigen Swiss Epic in Graubün-
den.

Mit ihrem Vorsprung von knapp 
fünf Minuten auf die zweitplatzierten 
Becking und Guerra Carretero (Buff 
cott MTB Racing Team) mussten 
ohrbach und Flückiger keine über-
ässigen Risiken eingehen. Nichtsdes-

otrotz machte das Schweizer Duo von 
nfang an Tempo und zwang seine 
ontrahenten in die Defensive. Auf 
en Singletrails des Junkerboden 
usste dann ein Team nach dem an-

eren abreissen lassen. Nach dem Alps 
pic Trail waren nur noch die zwei 
chweizer übrig und fuhren somit zu 
inem überzeugenden Tages- und Ge-
amtsieg. Der Engadiner Fadri Baran-
un und sein deutscher Teampartner 
orn (Team St. Moritz) sicherten sich 
en 3. Platz auf der Schlussetappe. 
In der Gesamtwertung betrug der 

orsprung des Siegerteams Rohrbach 
nd Flückiger mehr als sechs Minuten 
uf Becking und Guerra Carretero. 
ooser und Nissen von STOLL & Ste-
ens Racing vervollständigten das Po-
ium im Gesamtklassement mit dem 
. Rang. Bei den Elite Frauen betrug die 
Siegerzeit am Samstag 3:35:09 Stun-
den. Fasolis und Peretti konnten den 2. 
Platz behaupten und verwiesen Mo-
rath und Tazreiter auf den 3. Rang. In 
der Gesamtwertung gewann das Team 
um Lüthi und De Groot mit einem kla-
ren Vorsprung von über 19 Minuten 
auf Morath und Tazreiter. Der 3. Ge-
samtrang ging an die beiden Italiene-
rinnen Fasolis und Peretti. (pd)
Mehr Informationen zum Swiss Epic in 
Graubünden unter www.swiss-epic.com
adri Barandun und Vinzent Dorn vom Team St. Moritz sichern sich den 3. Rang in der Schlussetappe des diesjährigen 
wiss Epic in Graubünden (rechts).   Foto: Swiss Epic/Francesco Narcisi
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Beim Ftaner Loris Beer (blaues Hemd) ist im fünften Gang gegen einen deutlich grösseren und schwereren Gegner vor allem Verteidigungsarbeit gefragt.     Fotos: Daniel Zaugg
«Gut», «halt», «Platz», «fertig»
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0 Jungschwinger aus 
raubünden und 15 aus der  

nnerschweiz schwangen am 
amstag in Zuoz um Ehre und 
chöne Preise. Loris Beer aus 
tan schnupperte dabei in der 
ategorie der Ältesten an einer 
leinen Sensation. 

ANIEL ZAUGG

ie Sonne brennt, in die Nase steigt der 
eruch von Grillwurst, Zigeunerspiess 
nd Villigerstumpen und rund um die 
wei Sägemehlringe wird angefeuert 
nd Beifall geklatscht was das Zeugs 
ält. Dazwischen sind nur die knappen 
ommandos der Kampfrichter zu ver-
ehmen: «Gut», wenn geschwungen 
erden kann, «halt», wenn der Kampf 
urz unterbrochen werden muss, 
Platz», wenn die Schwinger ausser-
alb des Ringes geraten sind und «fer-

ig», wenn ein Resultat, also einer der 
eiden mit beiden Schultern am Boden 

iegt, oder die Zeit abgelaufen ist. 
Mehr braucht dieser Sport nicht», 
agt der Scuoler Ringrichter und 
chwingtrainer Jon Fadri Carpanetti. 

weimal die Zehn zum Start
ls sein Schützling, der einzige Engadi-
er im Feld, Loris Beer, im zweiten 
ang schon nach wenigen Sekunden 
it einem «Hüfter» die Maximalnote 

olt, geht ein Raunen durch das Publi-
um. Es ist nämlich schon die zweite 
ehn im Notenblatt des 14-Jährigen. 
nd umso erstaunlicher, wenn man er-

ährt, dass der Unterengadiner erst 
um zweiten Mal an einem Fest teil-
immt und gar erst seit drei Monaten 

m Schwingclub Engadin trainiert. 
it einer Niederlage im dritten und ei-
er weiteren Zehn im vierten Gang öff-
et sich dem jungen Ftaner mit einem 
uten Resultat im fünften Gang die 
hance auf den Schlussgang. Eintei-

ungsrichter Berni Locher hat ihm da 
ber einen richtigen Brocken aus dem 
nterland zugeteilt. Mit guter Ver-

eidigungsarbeit erreicht der deutlich 
leinere und leichtere Beer immerhin 
in Unentschieden, einen «Gestellten». 

esser als beim ersten Fest
m Ende des Festes darf Loris Beer als 
echster in den von Sponsoren reich-
ich gefüllten Gabentempel und sich 
einen Preis abholen. Mit dem gewon-
enen Radio in der Hand sagt Beer: 
Ich freue mich sehr und bin über-
lücklich mit meinem Resultat.» Er ha-
e heute einfach nur besser sein wollen 
ls bei seinem ersten Fest in Davos. Da 
ei er 13. geworden. Man darf gespannt 
sein auf den nächsten Auftritt des ta-
lentierten Jungschwingers.

Am Rande des gemütlichen Festes 
freut sich auch der Capo der Ge-
meinde, Andrea Gilli: «Mich begeistert 
die hohe Zahl der Teilnehmer und ich 
freue mich, dass der Sportplatz bei der 
Dorfschule als Festplatz für den Jung-
schwingertag gewählt wurde.» Da 
stimme einfach der ganze Rahmen. 
Lobend erwähnt Gilli auch die per-
fekte Arbeit des OK und stellt fest, das 
Fest sei beste Werbung für die Region. 

Etwas mehr als nur Werbung für die 
Region erhofft sich Clubpräsident und 
Organisator Berni Locher: «Wir würden 
uns im Verein sehr freuen, wenn wir 
mit diesem Schwingfest den einen oder 
anderen Jugendlichen im Tal für unse-
ren Sport begeistern können.»
Rangliste: www.schwingclub-engadin.ch
Für die kleinsten Schwinger sind die Schwingerhosen noch etwas gar gross. Bei den älteren Jahrgängen wird schon mit viel Kraft und Dynamik geschwungen. Dabei steht der respektvolle und faire 
Umgang mit dem Gegner immer im Vordergrund. Nicht vergessen werden darf, dem Verlierer das Sägemehl vom Rücken zu wischen.
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a suprastanza cumünala ha sancziunà ün nouv sistem per annunzchar ils giasts
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Zernez In occasiun da las 
sezzüdas dals 26 lügl e dals 2 
avuost ha trattà la suprastan-
za cumünala da Zernez ils se-

guaints affars: 
Prüma lectüra preventiv 2022: Ils 

gremis respunsabels han repassà il 
prüm sböz dal preventiv dal quint da 
success e dal quint d’investiziuns per 
l’on 2022. La seguonda lectüra dal pre-
ventiv 2022 ha lö in october 2021.
S
E
V
S

L
g
u
t
f
t
s
m

eh-Bündnerin sucht  
öblierte Wohnung  
rmiete (als Ferienwohnung) 

erengadin.
ote Bitte an: 
 A427899 

eter Media AG, Werbemarkt 
punt 54, 7500 St. Moritz 

arkt@gammetermedia.ch

sere Abwasserreinigungsanlage
ember 2021 oder nach Vereinba

sscchhee//nn MMiittaarrbbeeiitteerr//iinn KKlläärrwwäärrtteerr

Leiter Wasserver- und Abwasse
n. Deshalb suchen wir per 1. Ju

taillierten Stellenbeschriebe und
chsvollen Arbeiten finden Sie au

lana www.silvaplana.ch/news/st

uen uns über Ihre Bewerbung. S
en Unterlagen bis Freitag, 10. Se
i Silvaplana, Via Maistra 24, 751
i@silvaplana.ch). 

e Informationen erhalten Sie bei
iovanoli, Tel. +41 81 838 70 72
d Abwasserentsorgung, Herr Gi

.silvaplana.ch

WWaasssseerrvveerr-- uunndd AAbbwwaasssseerreennttssoo
eliberaziun cuosts implü – tagls 
forzats 2021: Cun quai cha’ls cuosts 
els tagls sforzats sun plü ots co calcu-

ats i’l preventiv 2021 ha il gremi re-
punsabel deliberà retroactiv il surpas-
amaint.

Chasin dal Paster Susch – vendita 
a l’immobiglia: La suprastanza cu-
ünala vaiva decis da scriver oura e 

ender il Chasin dal Paster a Susch (gvg 
o. 55 culla parcella no. 2018). L’inse-
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SUCHE
Einen Stallplatz in der Nähe 
von St. Moritz für einen braven 
Warmblut- Wallach und seine 
Stute, beide sind unbeschlagen.
Vielen Dank für Ihre Kontaktauf-
nahme unter: 
mariapoelzgutter@gmail.com

 in Silvaplana-Surlej suchen wir ab 
rung eine/n

//iinn 110000 %% 

rentsorgung steht kurz vor der 
li 2023 auch eine/n

 die Anforderungen für diese 
f der Homepage der Gemeinde 
ellenmarkt

enden Sie uns diese bitte mit den 
ptember 2021 an die Gemeinde-
3 Silvaplana 

 der Gemeindeschreiberin Fran-
 oder direkt beim Leiter Wasser-
anin Peer, Tel. +41 79 438 25 58

rrgguunngg 110000 %% 
at es stat publichà e l’immobiglia ha 
udü gnir vendüda.
Planisaziun locala – revisiun totala – 

lan da la cumischiun da privel – deci-
iun da proseguimaint: La cumischiun 
a privel III da l’uffizi da god e privels 
a natüra dal Grischun, regiun Gri-
chun dal Süd a Zuoz ha surlavurà e gü-
ichà da nouv la situaziun da privels sül 

erritori dal cumün da Zernez. Ils pos-
essurs pertocs directamaing sun gnüts 
WIR SUCHEN
Für ein längerfristiges  
Mietverhältnis eine schöne 

2- bis 3-Zimmer-Whg. 
in St. Moritz oder der näheren 
Umgebung, nach Möglichkeit mit 
Stellplatz für ein Auto überdacht 
oder im Freien.
Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme unter
eniskapic@gmail.com oder  
mariapoelzgutter@gmail.com
Herzlichen Dank.

2108_Anze2108_Anze

Im Zentrum von St. Moritz Dorf

Ladenlokal an Toplage
Mit grosser Schaufensterfront, Ladenflä
Zu verkaufen oder zu vermieten ab sofo
Infos unter 079 245 64 63

Beim Revierforstamt La Punt Chamues
ist auf den 1. August 2022 die Stelle eines

Lernenden Forstwart E
neu zu besetzen.
Wenn Sie sich für eine abwechslungsrei
liche Ausbildung in unserem Forstrevier
richten Sie Ihre Bewerbung mit den üb
lagen bis spätestens am 12. September 
Revierforstamt La Punt Chamues-ch / M
Via Cumünela 43, 7522 La Punt Chamues

Für weitere Auskünfte steht Ihnen de
Ralf Fluor, Telefon 081 854 32 34 oder 
E-Mail: forestel@lapunt.ch, gerne zur Ver
infuormats dals adattamaints. Ils mü-
damaints valan a partir dals 22 avrigl 
2021.

Adattamaint dal sistem d’annunz-
cha da las pernottaziuns: Cun l’in-
troducziun da la nouva carta da giasts 
sülla stagiun d’inviern 2021/2022 dess 
gnir introdüt ün nouv sistem per an-
nunzchar ils giasts respectiv per retrar 
da là la carta da giasts. Inavant dessan 
però eir gnir annunzchats il giasts chi 
MEHR FÜRS LEBEN
Gemeinsam

bewegen
WENN DU ETWAS

  WILLST,  
    BIST DU BEI UNS  
RICHTIG
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Proben: jeweils D
Kirche St

Auskü

Zur Ergänzung 
suchen wir ne

Werner Steidle 0

che 60 m².
rt.

-ch / Madulain 
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FZ

che und gründ-
 interessieren, 
lichen Unter-
2021 an das 
adulain, 

-ch.

r Revierförster  
079 357 63 08,  
fügung.

Nachtarbeiten 

RhB-Strecke Sameda
Schweissarbeiten 
Einzelne Nächte vom 2
ohne Samstag-Sonnta

RhB-Bahnhof Pontres
Stopfarbeiten 
In der Nacht vom 26./
ohne Samstag-Sonnta

Damit der Zugsverkehr a
dringend nötigen Arbeit
Wir bemühen uns die Lä
Besten Dank für Ihr Ve

 
 
 

nu pajan taxas da cura. Il nouv sistem 
digital es gnü sancziunà.

Büro electoral per las votaziuns 
chantunalas e federalas ed elecziuns 
cumünalas dals 26 settember 2021: 
La suprastanza cumünala ha elet il büro 
electoral per las votaziuns dals 26 set-
tember 2021. Al büro electoral fan part: 
Emil Müller sco president, Beat Schärer, 
Brigitta Enkerli, Seraina Bickel e Corsin 
Scandella sco actuar. (lr)
Veranstaltungen
Diskussion zum 
hema Fremdsein
Coltura Im Kontext der laufenden 
Sommerausstellung «Fremd das Frem-
de/Stranierità» von Miriam Cahn im 
Palazzo Castelmur findet am Freitag, 
27. August, um 20.00 Uhr, ebendort ein 
öffentliches Podium statt. Es dis-
kutieren die Autoren Lukas Bärfuss und 
Melinda Nadj Abonji aus Zürich und 
Concetto Vecchio, Autor und Journa-
list aus Rom, zum Thema Essere estra-
neo/Fremdsein. Die Diskussion wird 
auf Deutsch geführt mit italienischer 
Simultanübersetzung.  (Einges.)
Auf der Spur des «genius loci» in Sils
ils Welche Rolle spielen Orte bei der 
ntstehung von Literatur und Kunst? 
om 26. bis 29. August geht man in 
ils dieser Frage auf den Grund.

Bereits die letztjährigen Kunst- und 
iteraturtage hatten sich mit der Fra-
e beschäftigt, warum das Engadin, 
nd speziell Sils, seit jeher für In-

ellektuelle und Künstler aus nah und 
ern Inspirationsquelle, Ort des Aus-
ausches und der kreativen Arbeit 
ind. Der Facettenreichtum des The-

as hat die Organisatoren dazu bewo-
en, ihm eine weitere Ausgabe der 
reitägigen Veranstaltung zu wid-
en, wobei diesmal neben der bil-

enden Kunst besonders die Musik im 
okus steht. Die Teilnehmenden wer-
en den Engadiner Spuren von Clau-
io Abbado, Artur Schnabel, Richard 
trauss, Richard Wagner und anderen 

ehr nachgehen können. Und sie 
erden Genaueres zur Entstehungs- 
nd Erfolgsgeschichte der «Engadiner 
onzertwochen» erfahren, die im Juli 
941 ins Leben gerufen wurden, sich 
seither in der internationalen Musik-
welt einen hervorragenden Ruf erwor-
ben haben und den Engadiner «geni-
us loci» seit nunmehr 80 Jahren auch 
in einem musikalischen Sinne bestäti-
gen.

Zur Mitwirkung an den Kunst- und 
Literaturtagen 2021 konnten die Ini-
tianten Mirella Carbone und Joachim 
Jung wieder hochkarätige Referenten 
und Referentinnen sowie Künstler und 
Künstlerinnen gewinnen: Die Musik-
expertin Marianne Zelger-Vogt und 
den Autor Iso Camartin, die Sopra-
nistin Rachel Harnisch, den Musiker 
Rudolf Lutz sowie Heinz Kern, Musik-
publizist und ehemaliger Leiter der 
Konzertgesellschaft Zürich.

Die Veranstaltung findet – es ist in-
zwischen Tradition – im Hotel Wald-
haus statt. Als Veranstalter zeichnen 
das Kulturbüro KUBUS, das Hotel 
Waldhaus Sils und Sils Tourismus ver-
antwortlich.  (pd)
2x72m2x72m

iens
. Mau

nfte

und V
ue S

79 6

n – P

3. Au
g und

ina 

27. A
g und

m Ta
en in 
rmim
rstän
www.waldhaus-sils.ch
MITARBEITER 
IM VERKAUF GESUCHT!

(M/W/D)
Wir suchen Teamplayer für unsere  

Filialen in Thusis, Davos und  
Samedan, die vollen Einsatz  
zeigen und Spass an einem  

abwechslungsreichen Job haben.

Jetzt bewerben: jobs.aldi.ch

4’475.–
                           BRUTTO  
         MONATSGEHALT*

x 13

* Mindestlohn bei 42 Wochenstunden
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tag 18:30 Uhr im Proberaum der 
ritius in St. Moritz-Dorf.

 bei unserem Leiter: 

erjüngung unserer „Boygroup“ 
änger, wenn möglich Tenöre. 

78 29 04 oder www.lodolas.ch 
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g nicht behindert wird, müssen die 
der Nacht ausgeführt werden.  
missionen möglichst gering zu halten. 
dnis.

Rhätische Bahn  
Infrastruktur 
Planung und Disposition
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Foto: Daniel Zaugg

So bin ich nun ohne jegliche Macht und 
Kraft, mein Gott. In welche Zukunft  
ich gehen werde, weiss ich nicht.  
Doch ich lege mich ganz und gar in deine 
Arme; du wirst mich retten. 
 Psalm 31, 15.16

Annunzcha da mort

Trists, ma grats pigliainsa cumgio da noss consort, bap, non e tat

Otto Vital-von Planta
10. lügl 1928 – 21. avuost 2021

Zieva üna lungia ed accumplida vita ho el pudia ir in pêsch.

Adressa da led:
Dr. Peter Andri Vital
Plazzet 28
7524 Zuoz

Il funarel ho lö marculdi, als 25 avuost 2021, a las 13:30, in la baselgia San Luzi a Zuoz.

Impè da fluors s'algordè per plaschair a la SGO, Spitex Oberengadin/Engiadin'Ota, 
7503 Samedan, IBAN CH61 0900 0000 1558 8289 8, Remarcha Otto Vital-von Planta

Las famiglias in led:
Arlette Brügger

Andri e Christina Vital
Chasper e Tatjana Vital cun Victoria
Giachem Vital e Nadine Kettner
Men Duri Vital e Celine Buys

Martina e Roland Andri
Natalia e François Pedroni
cun Leandro e Philippa
Curdin e Kristin Andri cun Luis

Beatrix Vital e Giovanni Di Cosmo
Anna Barbara Raschein e Fabian Lutz
cun Corsin e Selina
Ursina Raschein e Alois Degonda
Helen Raschein e Fabrizio Bonifazi

Anna Cilgia Vital

Annunzcha da mort

La vschinauncha e la corporaziun vschinela da Zuoz haun  
il trist dovair d’annunzcher la mort  

da l’anteriur president cumünel (1987 – 1996)

Otto Vital 
1928 – 2021

A la famiglia in led exprimins nus nossas sinceras condolaziuns.

Il funarel ho lö in marculdi ils 25 avuost 2021 a las 13:30 illa baselgia San Luzi a Zuoz.
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Carl Mosca, Sent, 1931 – 2021
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Necrolog In mai da quist on es mort 
Carl Mosca cuort avant seis 90avel an-
niversari. El ha pudü bandunar quist 
muond in sia chasa a Sent grazcha a la 
chüra premurusa da sia duonna e da 
sia figlia. Avant quatter ons ha üna de-
blezza dals pulmuns restret fich ferm 
sias pussibiltats da bandunar seis da-
chasa, ün’experienza na simpla per 
inchün chi as tratgnaiva suvent i’ls 
gods o süllas muntognas. L’obsers-
vaziun dals utschels, splers o insects e 
las differentas passivas illa naiv in seis 
grond üert es stat per el ün bun passa-
temp. 

Nat in üna famiglia da paur, ha Carl 
passantà tuot sia vita a Sent in seis cu-
mün patria. Fingià da scolar as mani-
festescha l’interess per l’ambiaint, ils 
gods, la sulvaschina, ils utschels, las flu-
ors e la natüra in general. Perquai esa in-
clegiantaivel ch’el ha tschernü il manster 
da silvicultur. Dürant 39 ons ha el servi al 
cumün ed es stat respunsabel per l’an-
damaint da l’administraziun forestala e 
la chüra dals vasts gods cumünals chi 
umpiglian il territori da la Val Sinestra 
in aintasom la Val d’Uina. L’aspet varià 
als differents gods, saja quai la compo-
iziun da sorts da bos-cha, cresch e vitali-
à da las ringiuvinaziuns, po avair svaglià 
’interess per la fuormaziun dal terrain e 
a geologia speciala da nossa regiun. Sias 
ugnuschentschas geo-logicas re-
iunalas eiran admirablas e quai eir per 
pecialists. Perdüttanza da quista paschi-
n dà la bella e richa exposiziun da crap-
a ramassada i’l cuors da sia vita. Evi-
aintamaing es Carl stat cunfruntà cul 
rond müdamaint, sumgliaint a la mü-
ada da la structura agricula, dals mezs 

ecnics moderns per la cultivaziun dal 
od, per exaimpel la resgia a motor o il 
rü mecanic pel transport da la laina fin 
ülla via da god. Che svilup in ün cuort 
emp, schmerdscher la bos-cha culla res-
ia a man o cul processur. Eir sch’el nu 
’eira il tip tecnocrat, ha el adüna accep-

à ils mezs moderns per garantir ün’ütili-
aziun e cultivaziun dals gods optimala. 
asper tuot las lavurs ordinarias, guidar 

as gruppas da god, vendita da laina, sur-
ar e survagliar ils tagls e transport da 
aina cun tuot las incumbenzas adminis-
rativas o metter a dispusiziun la pussi-
iltà a giuvenils da far ün giarsunadi da 
os-cher es Carl eir stat ingaschà ils 
rüms ons d’operusità süls repars da la-
ina Val Güstina ed impustüt dürant la 
ealisaziun da l’implantaziun da Mu-
chna. Il bun prosperimaint da quella ed 
l stadi odiern dan testimonianza d’üna 
urvaglianza professiunala e conscien -
iusa. Fingià quella jada ha el laschà im-
lantar in gruppas, fuormand da prüma 
avent üna structura resistibla cunter 
ons da vent e naiv. El ha dimena prati-
hà üna metoda dad implantar ge-
eralmaing applichada pür blers ons plü 

ard.
Dasper sia vocaziun ha il trapassà as 
iss a dispusiziun sco commember da 

a società e chascha da pensiun da silvi-
ulturs grischuna ed in bleras cumischi-
ns cumünalas e regiunalas, fich suvent 

n funcziun dad actuar. La lunga glista 
ad ingaschamaint es cumprouva dal 
en da respunsabiltà per il bön public.
vant bundant 50 ons n’ha eu inscun-
rà per la prüma jada a Carl, üna per-
una da statura atletica, pel brüna ed 
n’ögliada clera e bainvugliainta. Da-
lü dad ün quart tschientiner n’ha eu 
nü la pussibiltà da pudair collavurar 
d impustüt da profitar da sias cug-
uschentschas profuondas da flora e 

auna. Dunà cun ün dun d’observaziun 
pecial, es el stat ün dals prüms chi ha 
endü attent als dons da sulvaschina da 
as ringiuvinaziuns o la perdita insolita 
’aguoglias da las curunas dals pins dü-

ant ils ons da süttina 1984/85. 
Üna prümavaira observa Carl Mosca 

 l’ur süsom dal plan Soblantin üna sur-
atscha brüna culla fuorma tipica d’üna 
hapella. Il servezzan archeologic con-
erma las restanzas da la fundamainta 
a la baselgina San Valentin ida intant 

n invlidanza.
Ün oter exaimpel chi documentescha 

eis interess eir pels utschels es la visita 
ad ün gnieu d’aglia in Sinestra sco gui-
a dal cuntschaint collavuratur dal zoo 
a Basilea, Carl Stemmler e quai ill’età 
da traidesch ons, remarchabel. Fingià 
duos ons avant observa Carl ün’aglia chi 
svoula adüna darcheu vers la medemma 
paraid da grippa. Il buonder tainta dad ir 
in tschercha ed el chatta il gnieu occupà 
cun duos aglias giuvnas. Cun 75 ons ha 
el visità il medem gnieu cun ün oter bio-
log. Impreschiunant am para il congual 
da las duos fotografias dals ons 1944 e 
2006, la medemm’ögliada, exactamaing 
la medemma pusiziun dal man in di-
recziun da las aglias giuvnas e la tschera 
furtünada ed arcugnuschainta dad avair 
pudü giodair quist aspet müravglius. 

In occasiun da mi’ultima visita m’ha el 
muossà cun plaschair fotografias da stizis 
da dinosauriers chattadas sül S-chalam-
bert in Val d’Uina, seis territori preferi da 
chatscha. Be pacs avaran cugnuschü 
quista val sulvadia cun tuot sias chavorgi-
as, spis, sendas e truois da sulvaschina. 
Esser fascinà ed as identifichar cun üna 
cuntrada e si’istorgia ha sgüra inrichi la 
vita dal trapassà. Üna persunalità modes-
ta cun grondas cugnuschentschas localas 
ans ha aban-dunats.  Lüzza Rauch      



WETTERLAGE

Zwischen einem kräftigen Hochdruckgebiet mit Kern bei den Britischen 
Inseln und tiefem Luftdruck über Osteuropa strömt von Skandinavien her 
vergleichsweise frische Luft nach Mitteleuropa. Die Alpensüdseite profi-
tiert von nordföhnigen Effekten.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Sonne und Wolken, meist trocken! Das Wettergeschehen in Südbünden 
weist teilweise ein Nord-Süd-Gefälle auf. Im Unterengadin überwiegen 
zum Teil noch die Wolken und die Sonne zeigt sich nur zwischendurch. 
Wahrscheinlich nehmen die sonnigen Auflockerungen gegen Südwesten 
hin zu, sodass man im Puschlav und im Bergell mit einem überwiegend 
freundlichen, sowie zeitweise recht sonnigen Verlauf rechnen kann. Auch 
im Münstertal kommt die Sonne nicht zu kurz. Erst am Nachmittag wach-
sen vermehrt Quellwolken in die Höhe, Schauer sind kaum dabei.

BERGWETTER

Mit teils lebhaftem Nordwestwind stauen sich von Norden her dichtere 
Wolken an die Berge an. Südlich des Inn zeigt sich die Sonne häufiger, 
aber die labile Luftmasse begünstigt im Tagesverlauf die Bildung von 
Haufen- und Quellwolken. Regen fällt aus diesen Wolken nur selten.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
9°/ 19°

Zernez
7°/ 18°

Sta. Maria
10°/ 19°

St. Moritz
4°/ 16°

Poschiavo
9°/ 22°

Castasegna
10°/ 24°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  9° Sta. Maria (1390 m)   12°
Corvatsch (3315 m) – 1° Buffalora (1970 m)  6°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  9° Vicosoprano (1067 m)       16°  
Scuol (1286 m)  10° Poschiavo/Robbia (1078 m) 17  ° 
Motta Naluns (2142 m)  4°

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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MUSIC@CELERINA.CH 
Jeden Mittwoch in Celerina. 
Meet you there.

25. August 2021
CHRIS CONZ TRIO
Cresta Palace Hotel

Stil: Boogie-Woogie / Blues / 
Jazz / Swing
Apéro-Konzert: ab 18:30 Uhr
Haupt-Konzert: ab 21.00 Uhr
Tel.: +41 81 836 56 56
Webseite: www.chrisconz.ch

Freier Eintritt

Engadin. Diese Berge, diese Seen, dieses Licht.
Valchava: Auto von 
urgang weggespült
Polizeimeldung Am Sonntagabend 
nach 20.30 Uhr ist in Valchava ein Mur-
gang über die Hauptstrasse H28 gelangt. 
Ein Personenwagen wurde weggespült. 
Personen wurden keine verletzt. Am 
Sonntag ging bei der Einsatzleitzentrale 
der Kantonspolizei Graubünden die 
Meldung ein, dass zwischen Valchava 
und Sta. Maria ein Auto von einem Mur-
gang weggespült wurde und die Haupt-
strasse blockiert sei. Die Einsatzkräfte 
des Tiefbauamtes Graubünden, der Feu-
erwehr Val Müstair, eines örtlichen Bau-
unternehmens sowie der Kantonspolizei 
Graubünden standen während der 
Nacht sowie am Montag im Einsatz. Am 
Morgen um acht Uhr konnte laut einer 
Mitteilung der Kantonspolizei Graubün-
den die Strasse einspurig im wechselsei-
tigen Verkehr geöffnet werden. Mit der 
Bergung des rund 200 Meter weg-
gespülten Fahrzeugs wurde am Montag-
morgen begonnen. (kapo)
Poschiavo: Kleinbus 
at sich überschlagen
Polizeimeldung Am Samstagabend ver-
unfallte auf einer Waldstrasse oberhalb 
Le Prese ein Fahrzeug. Eine Insassin wur-
de dabei verletzt.

Um 19.02 Uhr befuhr ein mit zwei Er-
wachsenen und fünf Kindern besetzter 
Kleinbus die Waldstrasse von Le Prese 
kommend in Richtung der Maiensäss-
Siedlung Munt Salina. Dabei gelangte 
das Fahrzeug des 34-jährigen Lenkers in 
eine die Fahrbahn direkt angrenzende 
und steil abfallende Böschung. In der 
Folge überschlug sich der Kleinbus seit-
lich und kam an einem tiefer gelegenen 
Baum zum Stillstand. 

Wie die Kantonspolizei Graubünden 
mitteilte, wurde eine Mitfahrerin ver-
letzt. Um die Erstversorgung der Ver-
letzten kümmerte sich ein Ambulanz-
team des Centro Sanitario Poschiavo. 
Während die Mitfahrerin im weiteren 
Verlaufe mit der Rega nach Chur über-
flogen wurde, kamen der Lenker und 
die Kinder mit dem Schrecken davon. 
Zur Sicherung des Fahrzeugs und Ber-
gung der Insassen standen zudem An-
gehörige des Corpo Pompieri Val Po-
schiavo im Einsatz. Am Fahrzeug 
entstand Totalschaden. (kapo)
Wenn die Musik den Dreh raus hat

Fröhliche Walzerklänge und beschwingte Polkamusik aus liebevoll geschmückten 
Drehorgeln erfreuten am Wochenende in Bever Einwohner und Gäste. Das 1997 
von Ruth und Ueli Schneider ins Leben gerufene Drehorgelwochenende machte 
anlässlich der Verabschiedung des langjährigen Hauswartes der Kirchgemeinde, 
Max Kessler, zum ersten Mal halt in Bever. Die neun Drehorgelspieler kurbelten 
am Samstag bei der Bever Lodge, beim Volg, im Garten der Chesa Salis und am 
Sonntag zum Abschluss in der Kirche San Gian. Zum ersten Mal an der Kurbel ge-
dreht hat die 76-jährige Samednerin Claudia Sutter. Sie habe schon lange so ein 
schönes Örgeli haben wollen. Im September letzten Jahres war es soweit und sie 
at sich von Ueli Schneider eine traditionell nachgebaute Drehorgel bestellt. Und 
eben diesem Schneider steht sie jetzt mit ihrem Schmuckstück im Garten der 
hesa Salis und kurbelt fröhlich. Zwischen den Stücken erklärt Schneider, dass 
s Drehorgeln seit Beginn des 17. Jahrhunderts gibt. Drehorgelmusik sei die ers-
e konservierte Musik. Zu Beginn sind die Noten auf Stiftwalzen angebracht wor-
en. Auch ein gewisser Mozart habe, um ein bisschen zu Geld zu kommen, seine 
oten an Walzenmacher verkauft. Anfang des 20. Jahrhunderts habe das Loch-
and die Walze ersetzt und diese Lochbänder hätten Konrad Zuse auf die Idee 
um ersten Computer gebracht. Sachen gibt’s. (dz) Foto und Video: Daniel Zaugg
«

Sperrung wegen 
Challenge Davos»
Polizeimeldung Am Samstag, 28. Au-
gust, findet die Sportveranstaltung 
«Challenge Davos» statt. Dabei wird der 
Flüelapass zwischen Davos Dorf und 
Susch von 10.30 Uhr bis 15.45 Uhr ge-
sperrt. Die Flüelastrasse ist gleichzeitig in 
Davos Dorf ab Flüelakreuzung gesperrt. 
Die Anwohner innerhalb der gesperrten 
Abschnitte wurden mittels Flyer infor-
miert. Von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr wird 
die Talstrasse zwischen der Guggerbach- 
und Mittelstrasse für den Motorfahr-
zeugverkehr gesperrt. Der Linienbus ver-
kehrt auf der Talstrasse fahrplanmässig. 
Die Kantonspolizei Graubünden bittet 
die Verkehrsteilnehmenden, die Anwei -
sungen der Polizei und Verkehrshelfer zu 
befolgen. (kapo)




